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Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de

Öffnungszeiten im Rathaus
Mo - Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Mi 14.00 - 18.00 Uhr

09903/9303-0.
poststelle@schoellnach.de

Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 9.00 - 11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de

Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 
KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308 oder -214
koki@lra-bayern.de 
 

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de 

 
Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145
 

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871 97512-111 oder -124
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

 
 
Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00 bis 16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00 bis 13.00 Uhr

09931/890575

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Gehörlosenberatung
in Plattling: jeden 1. Montag im 
Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Bürgerhaus Plattling, Werkstraße 
19, 94447 Plattling
Schwerhörigenberatung
in Deggendorf: jeden 3. Donners-
tag im Monat von 13.00 bis 16.00 
Uhr, Neues Rathaus, Mehrzweck-
raum I EG im Sitzungstrakt, Franz-
Josef-Strauß-Straße 3.
nur nach tel. Anmeldung unter 

09421-7889048
oder iss-ndb@blwg.de
www.blwg.de

Recyclinghof Schöllnach
Mi und Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Mo bis Fr 08.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Stand-
orte im Markt Schöllnach: in 
der Raiffeisenbank Schöll-
nach, im Freibad, im Son-
nenwald-Stadion, in Oblfing 
beim Gasthaus Vogl sowie in 
Hof und am Feuerwehrhaus 
Taiding, tagsüber bei den Fir-
men Eder Bau und Schiedel 
sowie während Heimspielen 
am Sportplatz des FC Poppen-
berg.

Bei Bewusstlosigkeit oder 
mangelnder Atmung zählt jede 
Sekunde. Durch den schnel-
len Einsatz eines Defibrillators 
erhöhen sich die Überlebens-
chancen bei der Wiederbe-
lebung um bis zu 75 Prozent! 
Kommt es zum Kammerflim-
mern, fordert das Gerät zur 
Defibrillation auf. Eine Sprach-
anweisung gibt genau vor, was 
zu tun ist.
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Eine Schulabschlussfeier jagt die 
nächste und auch in den Kinder-

gärten und in der Schulvorbereiten-
den Einrichtung wird Abschied gefei-
ert: Im Juli ist Hochsaison für Kinder, 
Lehrer und Erzieher! Darum haben 
wir auch viele Berichte von den Ak-
tiviäten an Schulen und Kindergärten 
in dieser Ausgabe untergebracht. Und 
damit den Kindern in den Ferien nicht 
langweilig wird, gibt es auch noch ein-
mal Informationen zum Schöllnacher 
Ferienprogramm.

Doch nicht nur die Kinder wissen, wie man feiert. Beim Sportler-
fest des 1. FC Poppenberg, dem Jubiläum des SV mit Open Air 

und Melissa Naschenweng oder der Schöllnacher Wiesn hatten wir 
doch alle unseren Spaß. Wer sich dazwischen drin etwas entspan-
nen wollte, hat es hoffentlich so gemacht wie ich: Für eine kleine 
Runde im Freibad ist doch immer Zeit!

Wenn man die Regenpausen der vergangenen Wochen richtig 
getaktet hat, konnte man sogar ein paar Minuten auf der Lie-

gewiese in unserem schönen Freibadgelände verbringen. Für alle, 
die das in den Sommerferien noch vorhaben, gibt es im aktuellen 
Heft gleich mehrere Buchempfehlungen - denn neben dem Nie-
derbayern-Krimi „Die Toten vom Limes“, den ihr mit etwas Glück 
bei unserer Verlosung sogar gewinnen könnt, gibt es auch noch die 
Oberbayern-Krimis von Guido Buettgen, der in „Champagnerblut“, 
„Champagnertod“ und „Champagnergrab“ spannende Geschichten 
vom „mörderisch schönen Starnberger See“ erzählt.

Im Namen des Lindenblatt-Teams wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen unserer 

neuesten Ausgabe!

Im Namen des Marktes Schöll-
nach, der Marktverwaltung 

und des Marktgemeinderates 
wünsche ich allen Schülerinnen 
und Schülern schöne Ferien und 
allen, die Urlaub haben, schöne 
erholsame Tage!
Alois Oswald, 1. Bürgermeister

Schöne Ferien!

Der Schöllnacher Gemeinde-
Bauhof ist vom 12.08. bis 

einschließlich 25.08.2024 im Be-
triebsurlaub. Bei Notfällen bitte 
die Verwaltung des Marktes 
Schöllnach informieren unter 
09903/9303-0.

Bauhof: Betriebsurlaub

der Haushaltssatzung des Marktes Schöllnach
im Haushaltsjahr 2024

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat die Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen. Die Haushaltssat-

zung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Das Landratsamt Deggendorf als 
Rechtsaufsichtsbehörde hat die nach Art. 71 Abs. 2 GO erforder-
liche Genehmigung von Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 1.758.200 Euro 
mit Schreiben vom 02.07.2024, Nr. 20-941-G 23/2024 nach § 2 der 
Haushaltssatzung erteilt. Die Haushaltssatzung samt ihren Anla-
gen liegt gemäß Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO  bis zur nächsten amtli-
chen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung in der Geschäfts-
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach, Marktplatz 12, 
94508 Schöllnach, während der allgemeinen Geschäftsstunden 
zur Einsicht auf.

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

Bekanntmachung
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MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

WIR BEREITEN UNSERE GERICHTE IMMER GANZ FRISCH FÜR SIE ZU - UM OPTIMAL
PLANEN ZU KÖNNEN, BITTEN WIR UM IHRE TISCHRESERVIERUNG VON FR BIS SO. 

+++ WIR HABEN TROTZ BAUSTELLE GEÖFFNET +++

Halkidiki
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Athos
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Donnerstag ist Gyros-Tag!
Ab sofort gibt es jeden Donnerstag unsere Gyros-Spezialitäten zum 
Preis von je 15 Euro. Bitte beachten Sie: Am Gyros-Tag gibt es 
ausschließlich unsere Gyros-Gerichte (ausgenommen Feiertage)!

Unsere Gerichte gibt es übrigens auch zum Mitnehmen!

Liebe Gäste, bitte beachten Sie:
Wegen der Baustelle vor unserer Haustür und aufgrund der weiterhin
hohen Energiekosten ändern wir vorübergehend unsere Öffnungszeiten:
Do bis Sa ab 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.30 bis 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
Mo, Di, Mi geschlossen
Für Vereinsveranstaltungen, Familienfeiern und zu anderen Anlässen
(auch in unserem Nebenraum) sind wir selbstverständlich auch an
anderen Tagen gerne für Sie da. Sprechen Sie uns an!

@halkidiki_schoellnach



NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 13. Juni 2024, 18.30 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses Schöllnach

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen: 17
anwesend:  14
entschuldigt: MGRin Anna Grün-
dinger, MGR Günther Moser, 
MGR Michael Oswald
sonstige Anwesende: GL Hans 
Sonnleitner, Kämmerer Johann 
Kufner

2. Genehmigung der öffent-
lichen Sitzungsniederschrift 
vom 02.05.2024
Abstimmungsergebnis: 14:0 

3. Renaturierung ehem. Trieb-
werkskanal der früheren WKA 
Huber und Durchgängigkeit 
der Kleinen Ohe, Ortsmitte 
Markt Schöllnach;
Durchführungsbeschluss
Das Wasserwirtschaftsamt hat 
mit E-Mail vom 14.05.2024 die 
Aufnahme des Wasserbauvorha-
bens in das diesjährige Förder-
programm mitgeteilt. Der Markt 
Schöllnach wurde gebeten, die er-

forderlichen Antragsunterlagen 
einzureichen. Dazu gehört unter 
anderem ein Durchführungsbe-
schluss des Marktgemeinderates 
Schöllnach. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt 
im Rahmen der Richtlinien für Zu-
wendungen zu wasserwirtschaft-
lichen Vorhaben (RZWas2021) 
die Durchführung der Maßnah-
me „Renaturierung ehem. Trieb-
werkskanal der früheren WKA 
Huber und Durchgängigkeit der 
Kleinen Ohe, Ortsmitte Markt 
Schöllnach“. Grundlage für den 
Beschluss ist die Genehmigungs-
planung mit Erläuterungsbericht 
vom 17.08.2022 des IB Pfeffer, 
Regen. Die Verwaltung wird an-
gewiesen, für die Maßnahme die 
entsprechenden Zuwendungs-
anträge beim WWA Deggendorf 
einzureichen.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

4. Renaturierung ehem. Trieb-
werkskanal der früheren WKA 
Huber und Durchgängigkeit 
der Kleinen Ohe, Ortsmitte 
Markt Schöllnach;
Antrag auf Genehmigung zum 
vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginn
Kosten laut Kostenberechnung IB 

Pfeffer, Regen: 471.145 Euro
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
für das Projekt „Renaturierung 
ehem. Triebwerkskanal der frü-
heren WKA Huber und Durch-
gängigkeit der Kleinen Ohe, Orts-
mitte Markt Schöllnach“ eine 
vorzeitige Baufreigabe beim Was-
serwirtschaftsamt zu beantragen.
Die Kostenberechnung des IB 
Pfeffer, Regen weist Gesamtkos-
ten von brutto 471.145 Euro aus.
Der Markt Schöllnach hat dabei 
Kenntnis, dass
•	kein Rechtsanspruch auf eine 

Förderung abgeleitet werden 
kann

•	die Zustimmung keine Zusiche-
rung im Sinne des Art. 38 Bay-
VwVfG auf Erlass eines Zuwen-
dungsbescheides darstellt

•	eine etwaige spätere Förderung 
nach den dann geltenden Zu-
wendungsrichtlinien und Be-
messungsgrundsätzen erfolgen 
wird

•	die „Dringlichkeit“ des Vorha-
bens durch den vorgezogenen 
Baubeginn nicht geändert wird

•	der Antragsteller das volle Fi-
nanzierungsrisiko zu tragen hat

•	die	 Kosten	 einer	 Vorfinanzie-
rung nicht zuwendungsfähig 
sind.

Abstimmungsergebnis: 14 : 0

5. Baugesuche
5.1 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Matthias 
Sigl, Schöllnach, für die Erwei-
terung des bestehenden Stallge-
bäudes durch Überdachung für 
Kälberauslauf und Unterstelle für 
Heu und Stroh auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 758 in der Gemar-
kung Riggerding, Thann;
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück liegt im Au-
ßenbereich und ist im Flächen-
nutzungsplan als landwirtschaft-
liche	 Nutzfläche	 dargestellt.	 Die	
planungsrechtliche Zulässigkeit 
richtet sich nach § 35 BauGB.
2. Die Zufahrt ist gesichert.
3. Wasserversorgung: eigener 
Brunnen
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

5.2 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Stefan Eder, 
Schöllnach, zur Errichtung eines 
Betriebsleiterwohnhauses mit 
Doppelgarage auf dem Grund-
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stück Fl.-Nr. 1582 in der Gemar-
kung Taiding, Adlmanning;
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück liegt im Au-
ßenbereich und ist im Flächen-
nutzungsplan als landwirtschaft-
liche	 Nutzfläche	 dargestellt.	 Die	
planungsrechtliche Zulässigkeit 
richtet sich nach § 35 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist gesichert.
3. Die Wasserversorgung muss 
über einen eigenen Brunnen gesi-
chert werden und für die Entsor-
gung des häuslichen Abwassers 
muss eine Kleinkläranlage errich-
tet werden.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

5.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Nicolai 
Simeth, Schöllnach, für den An-
bau eines Wintergartens an das 
bestehende Wohnhaus auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 367/27 
in der Gemarkung Schöllnach, 
Veilchenweg
Städtebauliche- und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1.	 Das	 Grundstück	 befindet	 sich	
im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ und ist im 
Flächennutzungsplan als WA 
dargestellt.
2. Die Zufahrt ist gesichert durch 
die Lage an einer öffentlichen 
Verkehrsfläche.	
3. Wasserversorgung ist gesichert 
– gdl. Wasserversorgung

4. Abwasserentsorgung ist gesi-
chert – gdl. Kanal
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

5.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Rocco 
Seidler und die Bauwerberin An-
nett Fischer, Schöllnach, zur Er-
richtung einer Abstelle für Gar-
tengeräte auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 268/13 in der Gemarkung 
Schöllnach, Tiefendobl
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück liegt im Au-
ßenbereich und ist im Flächen-
nutzungsplan als WA (Allgemei-
nes Wohngebiet) dargestellt. Die 
planungsrechtliche Zulässigkeit 
richtet sich aus § 35 BauGB.
2. Die Zufahrt ist gesichert.
3. Wasser und Kanal werden nicht 
benötigt.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

6. Bekanntgaben und Anfragen
Bgm. Oswald informiert über die 
folgenden Termine und Sachver-
halte:

Seit Dienstag, den 04.06.24, lau-
fen die Asphaltierungsarbeiten an 
der Iggensbacher Straße.

Baubeginn zum Projekt Ausseg-

nungshalle war am 03.06.2024.

Die Anfrage über eine Geschwin-
digkeitsmessung im Ortsteil 
Schuhreuth wird bei der nächs-
ten Verkehrsschau behandelt.

Der Zweckverband Gewässer 
III. Ordnung kürzt oder streicht 
die Fördermittel und Förderpro-
gramme für 2024.

Der jährliche Polizeibericht der 
Polizeiinspektion Deggendorf in-
formiert über die Kriminalitäts-
rate in Schöllnach, diese ist zum 
Vorjahr um mehr als ein Drittel 
gesunken. 

Besprechung zur Thematik Sa-
nierung Mittelschule und Sanie-
rung Freibad Schöllnach bei der 
Regierung von Niederbayern: Das 
Gespräch lief nicht sehr vielver-
sprechend, Gelder und Förder-
mittel werden immer weniger.

120 Biertischgarnituren (Orga-
nisator ILE Sonnenwald) sind in 
Hunding eingetroffen. Diese wer-
den auf die Mitgliedsgemeinden 
verteilt, somit haben Vereine die 
Möglichkeit, für Vereinsfeste und 
Veranstaltungen die Garnituren 
von den umliegenden Gemeinden 
zu mieten / auszuleihen.

MGR Pfeffer informiert sich über 
eine eventuelle Umstrukturie-
rung der Grundschule bzw. über  
eine Verlegung der Örtlichkeiten. 

MGRin Süß erkundigt sich über 
das nicht funktionierende Bay-
ernWLAN. Lt. Kämmerer Kufner 
ist man hier in Kontakt mit Voda-
fone, leider bereits seit mehreren 
Wochen. (Anm. d. Red.: Mittler-
weile funktioniert das Bayern-
WLAN wieder)

MGRin Schwarzkopf erkundigt 
sich über das Cannabis-Verbot, 
explizit auf dem Volksfest Schöll-
nach. Lt. GL Sonnleitner und 
Bgm. Oswald wird der Cannabis-
Konsum lt. §5 KCanG geregelt. 
Im Bescheid für das Volksfest 
wird darauf hingewiesen.

MGR Pfeffer informiert darüber, 
dass die Parkplatzsperrung der 
Spielothek und das damit ange-
dachte Ausweichen/Befahren des 
Parkplatzes nicht ersichtlich sei 
für manche Autofahrer. Er erkun-
digt sich, ob man eine Fahrbahn-
markierung einzeichnen könnte.

MGR Niederländer erkundigt 
sich nach der Wasser-Situation 
in	Oblfing:	Dort	fließt	das	Wasser	
an einigen Stellen bei Starkregen 
etc. nicht oder nicht richtig ab. 
Lt. Bgm. Oswald wurden schon 
mehrfache Gespräche mit den 
betroffenen Anwohnern geführt, 
allerdings kam es nie zu einer Ei-
nigung.

Bgm. Oswald schließt die öffentli-
che Sitzung um 19.15 Uhr.

Alois Oswald Laura Straßer
1. Bürgermeister Schriftführerin
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

herbs2pl

Straffung & Abflachen von Hautfalten

Aktivierung des Stoffwechsels
und Entschlackung der Haut

Anregung der Repair-Mechanismen
durch gezielte ��itation der Haut

Reduktion von Hautunreinheiten

Versorgung der Haut mit Sauerstoff und
Nährstoffen durch verbe�erte Mikrozirkulation

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
massage-isabella.jimdo.com

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -



Schutzgut Art der vorhandenen Information

Arten und 
Lebens-
räume

Umweltbericht: Das Gebiet wird von intensiv genutzten Grünflächen geprägt. Nur im Bereich der Ausgleichsfläche werden die Grünland-
flächen extensiver und die Artenanzahl erhöht sich entsprechend. Keine hinweise auf das Vorkommen naturschutzfachlich bedeutsamer 
tier- und Pflanzenarten. Naturschutzgebiete und biotopkartierte Flächen sind nicht betroffen. Baubedingt treten vorübergehende Lebens-
raumverluste durch Ablagerung von Baumaterial und Störungen von tierarten durch Lärmimmissionen, durch Erschütterungen und visuelle 
unstimmigkeiten auf. Anlagebedingt gehen Grünflächen mit einer gewissen Lebensraumfunktion verloren. Betriebsbedingt sind geringe 
Störungen im Zuge der Nutzung denkbar. Es bestehen jedoch schon Vorbelastungen durch die angrenzenden Straßen und Wege. Es kann 
von geringen Auswirkungen ausgegangen werden.    
- Stellungnahme LrA Deggendorf vom 19.12.2023 - Naturschutz u. Landschaftspflege: Vorhandene Gehölze sollen erhalten bleiben.

Boden Umweltbericht: Die geplanten Baumaßnahmen betreffen vor allem intensiv genutzte Grünflächen. Anlagebedingte Auswirkungen sind vom 
Versiegelungsgrad abhängig. Betriebsbedingte Auswirkungen sind durch Verdichtung und Versiegelung des Bodens sowie eine Störung des 
natürlichen Bodengefüges zu erwarten. Die Auswirkungen können als mittel eingestuft werden. 
- Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Deggendorf mit Schreiben vom 20.12.2023 - Empfehlung: Abgleich mit Altlastenkataster,
organoleptische Beurteilung der Aushubarbeiten. Keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Bauleitplanung.

Wasser Umweltbericht: Das Gebiet weist einen hohen und intakten Grundwasserflurbestand auf. Oberflächengewässer sind innerhalb des Gel-
tungsbereiches nicht vorhanden.  Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen. Es sind geringe Auswirkungen zu erwarten.
- Stellungnahme LrA Deggendorf vom 19.12.2023 - Wasserrecht: Keine hinweise oder Anregungen
- Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Deggendorf mit Schreiben vom 20.12.2023: Einverständnis zum Konzept Niederschlagswasserentsor-
gung und hinweise zu wild abfließendem Niederschlagswasser, Starkregen und Sturzfluten.  

Klima und 
Luft

Umweltbericht: Keine kleinklimatischen Luftaustauschbahnen; durch den Bau entstehen durch An- und Abtransport von material und durch 
Staubentwicklung temporäre Belastungen. Die Auswirkungen werden als gering eingestuft.

Land-
schaft

Umweltbericht: Bei den Flächen handelt es sich um intensiv genutztes Grünland. Durch die umwidmung von Grünflächen in ein Wohnge-
biet und eine Ausgleichsfläche wird das Landschaftsbild verändert, zu erwarten sind geringe bis mittlere Beeinträchtigungen.
- Stellungnahme LrA Deggendorf vom 19.12.2023 - Naturschutz und Landschaftspflege: Bedenken bzgl. der Eingrünung.

Kultur und 
Sachgüter

Umweltbericht: Keine Boden- oder Baudenkmale; die Erheblichkeit der Beeinträchtigungen ist als gering zu bewerten.
- Stellungnahme LrA Deggendorf vom 19.12.2023 – Kreisarchäologie: Keine Einwände.

Mensch Umweltbericht: Die Flächen werden künftig für Wohnnutzung genutzt. Das Wohnumfeld wird durch Pflanzgebote aufgewertet. Auf das 
Schutzgut mensch (Erholung und Lärm) sind geringe bis keine Auswirkungen zu erwarten.
- Stellungnahme LrA Deggendorf vom 19.12.2023 – immissionsschutz: Erfassung u. Bewertung der Verkehrslärmimmissionen (St 2322) entspr. 
den gesetzlichen Vorgaben: Die Ergebnisse der schallschutztechnischen Voruntersuchung werden berücksichtigt. 

Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls aus.

Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO i. V. mit § 3 BauGB und dem 
BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche informationspflichten im Bauleitverfahren“, das ebenfalls öffentlich ausliegt.

mArKt SChÖLLNACh
Alois Oswald

1. Bürgermeister

 Übersichtslageplan (unmaßstäblich):                  

BEKANNTMACHUNG
Aufstellung des Bebauungsplanes mit integrierter Grünordnung „Kapellenpoint BA 3“: Bekanntmachung des

Billigungs- und Auslegungsbeschlusses sowie der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der marktgemeinderat Schöllnach hat in der Sitzung am 02.05.2024 den Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Kapellenpoint BA 3“ 
gebilligt und zur öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Zulässigkeit eines Einfamilienwohn-
hauses mit einer Praxis für Logopädie und Doppelgarage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 518 teilfläche 
in der Gemarkung Schöllnach für einen ansässigen Bürger. Das Bauleitplanverfahren umfasst zudem 
zwei weitere Bauparzellen (Fl.-Nr. 517/12 u. eine teilfläche der Fl.-Nr. 517 in der Gemarkung Schöll-
nach). Der Bebauungsplan wird gemäß § 8 BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Für den 
Geltungsbereich ist ein „Allgemeines Wohngebiet“ dargestellt. Der Bereich des Bebauungsplanes 
wird im Süden von der Gemeindestraße Schosserweg, im Westen von der Wohnbebauung Urmann-
weg, im Norden von den landwirtschaftlichen teilflächen Fl.-Nrn. 517 und 518 und im Osten von der 
landwirtschaftlichen Fläche Fl.-Nr. 525 umgrenzt.  

Der vom Markt Schöllnach gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf des vorgenannten Bau-
leitplanes mit Begründung und Umweltbericht sowie die nach Einschätzung des Marktes Schöllnach 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit vom 

30.07.2024 bis einschließlich 06.09.2024

auf der Homepage des Marktes Schöllnach unter www.schoellnach.de (Schöllnach-Info +++Amtliche 
Bekanntmachungen+++) veröffentlicht. Zusätzlich liegen die Entwürfe während der Veröffentlichungs-
frist im Rathaus Schöllnach, Marktplatz 12, 1. OG, Zi.-Nr. 15 (allg. Dienststunden Mo-Freitag 8.00 - 12.00 
Uhr, Mi 14.00 - 18.00 Uhr) für jedermanns Einsicht öffentlich aus. Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir 
bieten nach Absprache eine leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit für die Informationen.

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Die 
Stellungnahmen sollen elektronisch (poststelle@schoellnach.de oder bauamt@schoellnach.de)  
übermittelt werden. Bei Bedarf können sie auch schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungs- und Grünordnungsplan „Kapellenpoint BA 3“ unberücksich-
tigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Bauleitpläne nicht von Bedeutung ist. 

Auszug aus dem Entwurf (unmaßstäblich):

Die unterlagen und der inhalt der Bekanntmachung sind auch über das zentrale Landesportal für die Bauleitplanung in Bayern zugänglich.
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Auswertung der Verkehrsüberwachung - 01. bis 31.05.2024
Geschwindigkeitsüberwachung
DEG 8, Bahnhofstraße / Bereich Grundschule - zugelassene Geschwindigkeit: 30 km/h
08.05.2024 11.00 bis 14.00 Uhr  Durchlauf: 444 Verstöße: 33 höchste gemessene Geschwindigkeit: 50 km/h
DEG 16, Englfinger Straße / Tennisplatz - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
16.05.2024 06.35 bis 09.35 Uhr Durchlauf: 107 Verstöße: 7 höchste gemessene Geschwindigkeit: 65 km/h
Parkraumüberwachung
Schulstraße Verstöße: 3

Bitte nicht auf dem Gehweg oder im Halteverbot parken!

Wieder einmal ist ein Ap-
pell zur gegenseitigen 

Rücksichtnahme erforderlich. 
Immer noch herrscht in Schöll-
nach die Unsitte, dass Autos auf 
Gehwegen parken. Oft bleibt ne-
ben dem geparkten Auto dann 
kein Platz mehr für Fußgänger, 
vor allem, wenn diese mit Kin-
derwagen oder Rollator unter-
wegs sind.
Laut Straßenverkehrsordnung 
ist das Halten und Parken auf 
Gehwegen verboten, wenn keine 
Verkehrszeichen	 oder	 Parkflä-
chenmarkierungen das Parken 
erlauben. Wer dort trotzdem un-
zulässig parkt, riskiert ein Buß-
geld ab 55 Euro.
Auch an Bushaltestellen gilt 
Parkverbot: An einer solchen 
Haltestelle dürfen keine Fahr-
zeuge bis zu 15 Meter vor und 

hinter dem Zeichen parken.
Baustellenbedingt sind aktuell 
einige zusätzliche Haltever-
bote ausgewiesen, etwa in der 
Bahnhofstraße, Schulstraße und 
Hochstraße. Der Markt Schöll-
nach appelliert an die Verkehrs-

teilnehmer, diese Halteverbote 
zu respektieren - sie wurden 
ausgesprochen, damit der Ver-
kehr trotz verengter Fahrbahn 
fließen	kann.	Auch	vor	der	Spie-
lothek gilt ein absolutes Halte-
verbot, die Fläche soll zum Aus-

weichen im Begegnungsverkehr 
genutzt werden. So können auch 
Busse und Lkw im verengten 
Einmündungsbereich abbiegen, 
was dazu beiträgt,  Rückstauun-
gen zu vermeiden.
Foto: sas-medien
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I M M O B I L I E N  &  O B J E K T B A U - M A N A G E M E N T
W E RT E  S C H Ü T Z E N  |  E R H A LT E N  |  S C H A F F E NInsektenschutzgitter nach Maß für jede Einbausituation

Mehr Lebensqualität durch Insektenschutz

Christian Schosser | Schreinermeister & Betriebsinhaber | Industriestraße 2 | 94508 Schöllnach

@schosser.raumkonzepte

@schosser.raumkonzepte

info@schosser-raumkonzepte.de

0160 96083445

www.schosser-raumkonzepte.de

scannen für 
weitere Infos:

Ihre Vorteile:
• Stabilität
• Haltbarkeit
• Sonderlösungen
• Farbvielfalt
• verschiedene Gewebe

Jetzt Termin sichern.

Tel. 08544/974342 oder Mobil 0170-3119399
Tel. 09903/94011 oder E-Mail p.z.66@web.de

Thurmansbang • Eging a.See • Schöllnach
Krankenfahrten + Schülerfahrten + Taxifahrten

Suche ab sofort Fahrer (m/w/d)
für Schultour, sowie Kranken-
transporte zur Aushilfe!

Personenbeförderungsschein ist einfach zu machen!

Wir suchen ab sofort

MITARBEITER (m/w/d)

in der Produktion von Holzprodukten

auf 520-Euro-Basis

Telefon:  0151 - 2677 5339

Holz Hirsch GmbH | Kroißenmühle 2 | Eging am See



Freie Wähler - Spiel und Spaß im Freibad
Wann:  Mittwoch, 31.07.2024
Uhrzeit:  13.00 bis 15.00 Uhr
Wo:  Freibad Schöllnach
Alter:  ab 6 Jahren, alle Teilnehmer   
  müssen sicher schwimmen 
  können!
Beim Arschbomben-Contest dreht sich alles um den perfekten 
Sprung ins Wasser! Wer die formschönste Arschbombe drauf hat, 
entscheidet eine Jury. Wer holt sich den Pokal?

KAB-Ortsverband - Schnitzeljagd durch Schöllnach
Wann:  Mittwoch, 07.08.2024
Uhrzeit:  14.00 bis 16.00 Uhr
Start/Ende: Kindergarten Schöllnach
Alter:  6 bis 12 Jahre, max. 15 Teilnehmer
Kleine Rätsel führen uns auf dem Weg durch Schöllnach - natürlich 
dieses Jahr auf einer neuen Strecke. Die Lösungen führen uns am 
Ende hoffentlich wieder zu einem kleinen Schatz.
Anmeldung bei Sonja Habereder, Teamwork7@t-online.de

PILU Alpakas - Feriennachmittag auf dem Alpakahof
Wann:  Donnerstag, 08.08.2024
Uhrzeit:  14.30 bis 17.30 Uhr
Wo:  PILU Alpakas,
  Poppenberger Str. 5
Alter:  ab 5 Jahren, begrenzte Teil-
  nehmerzahl
Kosten:  25 Euro
Zeit bei den Alpakas - Basteln und Spiele - selbst-
gemachte	Pizza	aus	dem	Holzofen	-	Das	Angebot	findet	nur	bei	schö-
nem Wetter statt!
Anmeldung unter 0170-9052006 oder pilualpakas.geier@web.de 

Sonnenwaldschützen - Olympiade rund um den Schießsport
Wann:  Freitag, 09.08.2024
Uhrzeit:  ab 13.00 Uhr
Wo:  Schützenheim beim Gasthaus Schwarzkopf
Euch erwartet eine spannende Olympiade mit verschiedenen Stati-
onen rund um den Schießsport, bei der ihr schöne Preise gewinnen 
könnt. Gezeigt werden die unterschiedlichen Disziplinen im Verein.
Anmeldung bis 26.07.2024 an kontakt@sonnenwaldschuetze.de

Frauenbund - Besuch der neuen Minigolfanlage in Deggendorf
Wann:  Mittwoch, 14.08.2024  
Uhrzeit:  14.00 bis 18.00 Uhr (Abholung beim Jugendheim)
Treffpunkt: 14.00 Uhr beim Jugendheim
Alter:  ab 7 Jahre, begrenzte Teilnehmerzahl
Kosten:   5  Euro für FB-Mitgliedskinder
  7  Euro für Nichtmitglieder
Wir verbringen einen Nachmittag in der neuen Minigolfanlage in 
Deggendorf. Spontanes Würstelgrillen oder ein Eisdielenbesuch im 

Anschluss. Jedes Kind sollte bitte ein Getränk mitnehmen. Die Ver-
anstaltung kann nur bei schönem Wetter durchgeführt werden. (Aus-
weichtermin bei Regen 21.08.)
Anmeldung und Rückfragen bei Martina Eichinger, 0170-1800360

Shinsendo Neuhofen - Aikido-Schnuppertraining
Wann:  Freitag, 16.08.2024
Uhrzeit:  17.00 bis 19.00 Uhr
Wo:  Shinsendo Neuhofen, Neuhofen 9
Alter:  ab 12 Jahren, max. 16 Teilnehmer
Anmeldung unter ferien@sas-medien.de

Kreisjugendring - Landkreistour: „Spielmobil meets Technik“
Wann:  Donnerstag, 22.08.2024
Uhrzeit:  14.30 bis 17.30 Uhr
Wo:  Turnhalle der Mittelschule
Malstationen, Spielstände, Bauklötze und Lauf-
spiele – das sind die Dinge, die typisch für das 
Spielmobil und die Landkreistour sind. Dieses 
Jahr steht allerdings zusätzlich zu diesem freien 
Spielangebot noch etwas ganz Besonderes an! Verschiedene Statio-
nen mit kleinen technischen Spielsachen vervollständigen das Ange-
bot der diesjährigen Landkreistour des KJR Deggendorf. Mit Lego-
Robotern, Beebots und weiteren Angeboten sind wieder Spiel und 
Spaß geboten.
Anmeldung unter ferien@sas-medien.de

(Familien-)Ausflugsfahrt - Bayern-Park in Reisbach
Wann:  Donnerstag, 29.08.2024
Abfahrt:  Schöllnach 8.30 Uhr
Rückfahrt: Reisbach 18.00 Uhr
Alter:  ab 6 Jahren mit Begleit-
  person, ab 8 Jahren ohne
  Begleitperson
Kosten:  für Teilnehmer aus  
  Schöllnach: 25 Euro (inkl. Eintritt und
  Busfahrt dank Zuschuss vom Markt Schöllnach),
  für Teilnehmer aus Nachbargemeinden: 35 Euro
  (inkl. Eintritt und Busfahrt)
Anmeldung bis 20.08.2024 unter ferien@sas-medien.de

PILU Alpakas - Feriennachmittag auf dem Alpakahof
Wann:  Donnerstag, 05.09.2024
Uhrzeit:  14.30 bis 17.30 Uhr
Wo:  PILU Alpakas,
  Poppenberger Str. 5
Alter:  ab 5 Jahren, begrenzte Teilnehmerzahl
Kosten:  25 Euro
- Zeit bei den Alpakas - Basteln und Spiele - selbstgemachte Pizza 
aus	dem	Holzofen	-	Das	Angebot	findet	nur	bei	schönem	Wetter	statt!
Anmeldung unter 0170-9052006 oder pilualpakas.geier@web.de 

Ferienprogramm 2024 im Markt Schöllnach

AUSGEBUCHT
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Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366



Starnberger Morde im Schöllnacher Freibad

Die Arbeit in einer Werbe-
agentur kann einen schon 

mal bis zum Mord treiben. Gui-
do Buettgen ist das sogar bereits 
dreimal passiert: Mit „Cham-
pagnerblut“, „Champagnertod“ 
und „Champagnergrab“ hat der 
Feldafinger	Autor	eine	spannen-
de Krimitrilogie geschaffen. Bei 
seiner Lesung im Schöllnacher 
Freibad erzählte er anschaulich, 
warum er Schriftsteller gewor-
den ist und wie das Schreiben 
neben seiner Vollzeit-Tätig-
keit als Geschäftsführer einer 
Münchner Werbeagentur läuft.

Zum vierten Mal
„Literatur am Wasser“
In der Reihe „Literatur am Was-
ser“ engagierte Sandra Mena-
cher, die Leiterin der Gemein-
debücherei,	 den	 Feldafinger	
Schriftsteller für die Lesung. 
Das leise Plätschern des Was-
sers passte hervorragend zu sei-
nem Oberbayern-Krimi, der am 
„mörderisch schönen“ Starnber-
ger See spielt. Dort muss sich 
Kriminalrat Madsen mit einem 
besonders grausamen Mord be-
fassen: In einem Falkennest auf 
dem Dach des Andechser Klos-
ters werden die inneren Organe 
eines Mannes gefunden. Bei der 
Autopsie stellt sich heraus, dass 
der Mann bei lebendigem Leib 
ausgeweidet wurde. Bei dem 
Opfer handelt es sich um einen 
brutalen Vergewaltiger, der je-
doch nur zu einer geringen Haft-
strafe verurteilt worden war. 
Der Verdacht liegt nahe, dass der 
Mord an ihm aus Rache verübt 
wurde und in Madsens Umfeld 
wird Verständnis für den Mör-
der laut. Kämpft der Kriminalrat 
wirklich auf der richtigen Seite?

Drei Jahre Schreibarbeit für 
das erste Manuskript
Daneben gab Buettgen unter-

haltsam Einblick in die Entste-
hungsgeschichte seiner Trilogie. 
Weil er die Nase voll hatte vom 
„schlechten Image“ der Werbe-
branche, wollte er sich vor etwa 
15 Jahren neu orientieren und 
sich als Schriftsteller versuchen. 
Drei Jahre dauerte es, neben sei-
nem zeitraubenden Hauptberuf 
seine Ideen zu Papier zu bringen. 
1240 Seiten umfasste sein erstes 
Krimi-Manuskript, das er voller 
Euphorie an mehrere Verlage 
schickte. Antwort bekam er von 
keinem – und erst später erfuhr 
er wieso: „Von 5000 unverlangt 
eingesandten Manuskripten 
wird eines veröffentlicht. Mei-
ne Chancen auf eine literarische 
Karriere standen also schlecht.“

Einige Zeit später lernte er eine 
Literaturagentin kennen, die 
den Kontakt zum emons-Verlag 
herstellte. Dort bekam er Lob 
für seine interessante Geschich-
te mit ihren anspruchsvoll arti-
kulierten Textpassagen und dem 
tiefschwarzen Humor. Endlich 
– der Durchbruch! Oder doch 
nicht? „Alles Schöne im Leben 
hat auch einen Haken: Mir wur-
de gesagt, dass ich alles verges-
sen und ein neues Buch schrei-
ben soll, im gleichen Stil, aber 
viel kürzer“, erzählte Buettgen. 
Somit dauerte es „nur noch“ 
zwei weitere Jahre, bis er sein 
neues Manuskript an den Verlag 
schicken konnte. „Champagner-
blut“ wurde veröffentlicht und 

auf der Leipziger Buchmesse 
vorgestellt, später auch beim 
Krimifestival München.

Ein Wunsch bleibt offen: Dass 
eins der Bücher verfilmt wird
Weil das Buch so gut ankam, gab 
der Verlag einen zweiten Teil in 
Auftrag. Wieder zwei Jahre spä-
ter erschien „Champagnertod“, 
der die Verkaufszahlen des ers-
ten Buchs noch einmal übertraf. 
Sein Werk schaffte es auch in 
den Leistungskurs Deutsch an 
bayerischen Gymnasien: „Es ist 
phänomenal, was die alles raus-
interpretiert haben. Ich wusste 
bis dahin nicht, was ich für eine 
schwere Kindheit hatte“, schil-
derte Buettgen schmunzelnd.
Mit „Champagnergrab“ wurde 
nun, 15 Jahre später, auch seine 
erste Buchidee umgesetzt und 
veröffentlicht. Damit ist die Tri-
logie abgeschlossen, denn etwas 
Endgültigeres als das Grab gibt 
es nicht. Ein Wunsch bleibt noch 
offen: Dass eines seiner Bücher 
einmal	verfilmt	werden	könnte.
Die Zuhörer im Schöllnacher 
Freibad lauschten seinen Aus-
führungen gebannt und sparten 
nicht mit Applaus. Am Bücher-
tisch konnten die Zuhörer an-
schließend die Werke erwerben 
und vom Autor signieren lassen.
sas-medien - Foto: sas-medien

2. Bürgermeister Thomas Habereder bedankte sich bei Guido Buett-
gen und  Büchereileiterin Sandra Menacher für die Lesung.
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Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366



Dem Alltagsstress einfach davonschwimmen

Mit gleichmäßigen Zügen 
durchs Wasser gleiten 

und sich dabei fast schwerelos 
fühlen - Schwimmen hat beina-
he etwas Meditatives. Im küh-
len Nass schwimmt man dem 
Alltagsstress davon. Aber das ist 
nicht der einzige Grund, der für 
das Schwimmen spricht.
Schwimmen ist sehr gut zum 
Muskelaufbau geeignet und 
bringt die Atmung in Schwung, 
die Gelenke aber werden - auch 
bei hoher Bewegungsintensität - 
so gut wie nicht belastet.
Das gilt für alle Schwimm-
stile und im Besonderen für 
das Kraulschwimmen, weil 

die Wirbelsäule im Hals- und 
Lendenwirbel-Bereich durch 
die gestreckte Körperhaltung 
nicht belastet ist. Durch diese 
hydrodynamische, stromlinien-
förmige Körperhaltung ist das 
Kraulschwimmen auch der ef-
fizienteste	 Schwimmstil	 von	 al-
len und deshalb auch über lange 
Strecken und als Ausdauersport-
art gut geeignet. Beim Kraul-
schwimmen wird vor allem die 
Rumpf- und Rückenmuskulatur 
gestärkt, wodurch die Wirbel-
säule stabilisiert wird. Das kann 
Rückenproblemen vorbeugen 
oder diese lindern.
Abnehmen durch Schwimmen 

funktioniert gut - und das sogar 
auf eine gesunde Art und Weise. 
Laut der Techniker Krankenkas-
se verbrennt man mit Brust- und 
Kraulschwimmen bis zu 640 Ka-
lorien pro Stunde. Wenn aber ein 
Stil falsch ausgeübt wird, kann 
das dem Körper schaden und 
den Abnehmeffekt mindern. Auf 
eine saubere Ausführung sollte 
deshalb geachtet werden.
Deshalb nutzen Sie im Sommer 
unser schönes Freibad und brin-
gen Sie Körper, Seele und Geist 
wieder auf Vordermann.
Günter Bertl - Foto: sas-medien

120 hochwertige Bierzeltgar-
nituren hat der Zusammen-

schluss der ILE Sonnenwald 
beschafft. Vereine in den Mit-
gliedsgemeinden können diese 
ausleihen und damit kleinere 
Feste bestuhlen. Die Garnituren 
sind mit dem Heimatviertel-
Logo versehen. In sechs Boxen 
zu jeweils 20 Stück sind die Bän-
ke und Tische aufbewahrt, sie 
sind auf die Standorte Schauf-
ling, Hengersberg und Zenting 
verteilt. Von den Gesamtkosten 
von 25.000 Euro wurden 20.000 
Euro zu 80 Prozent über das Re-
gionalbudget der ILE gefördert.

Ausleihe:
Der Schauflinger Bürgermeister 
Robert Bauer koordiniert die 
Ausleihe der Garnituren. Interes-
sierte Vereinsvorstände können 
sich unter 0171-7527084 melden 
oder per E-Mail an robert.bauer@
vgem-lalling.bayern.de

Bierzeltgarnituren für 
Vereine von der ILE

In der jüngsten Sitzung des 
Bauausschusses ist erneut das 

Thema Container am Friedhof 
angesprochen worden. Immer 
wieder werden illegal Abfälle in 
den Grüngut-Containern weg-
geworfen. Die Entsorgung ver-
ursacht unnötige Kosten. Sollte 
sich die Situation nicht bessern, 
müssen die Container am Fried-
hof entfernt werden.

Container am Friedhof 
nicht zweckentfremden!

10 AUS DEM RATHAUS



VERLOSUNG

In Zusammenarbeit mit dem 
emons-Verlag verlosen wir 

zwei Exemplare des Nieder-
bayern-Krimis „Die Toten vom 
Limes“ von Tessy Haslauer und 
Peter Barth.

Wenn Sie eines der Bücher ge-
winnen wollen, schicken Sie uns 
eine Postkarte mit dem Betreff 
„Limes“ an

Lindenblatt-Redaktion
Sonnenwaldstraße 16
94508 Schöllnach

oder schreiben Sie uns eine 
E-Mail mit dem Betreff „Limes“ 
an

verlosung@sas-medien.de

Geben Sie bitte Ihren Namen, 
Anschrift und Telefonnummer 
an.
Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 21. August 2024.

Die Gewinner werden kurzfris-
tig telefonisch oder per E-Mail 
von uns benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Zum Buch:
Im beschaulichen Bad Gögging 
wird bei Bauarbeiten für ein 
Wellnesshotel die Moorleiche 
eines römischen Legionärs ent-
deckt. Der Bauleiter will den Fund 
geheim halten, doch der Hotelier 
plant, den Römer als Attraktion 
im Foyer auszustellen. Als kurz 

darauf ein Mord geschieht, macht 
sich der pensionierte Kommissar 
Hans Moser auf Spurensuche und 
kommt dabei immer wieder der 
Polizei in die Quere. Kann er den 
Täter entlarven, bevor es einen 
weiteren Toten gibt?
 
Tessy Haslauer / Peter Barth |
Die toten vom Limes |
Niederbayern Krimi | 256 Seiten |
ISBN 978-3-7408-2072-5 |
13,00 Euro [DE] 13,40 Euro [AT]

Rezension:
An einem nebligen Tag im 
Herbst 85 nach Christus ver-
sinkt Centurio Gaius Stultus, 
unter Mithilfe einiger böswil-
liger Legionäre, im Morast der 

niederbayerischen Donauauen, 
weit weg von Rom. 2000 Jahre 
später wird er von Baggerfahrer 
Manni zufällig wieder ausgegra-
ben. Doch nicht der hinterlistige 
Mord an dem armen Centurio 
beschäftigt anschließend die 
Kriminalpolizei aus Landshut 
und den pensionierten Kommis-
sar Hans Moser. Denn im sonst 
so ruhigen Bad Gögging wird 
plötzlich der rührige Hotelier 
Konrad Blattl tot aufgefunden. 
Der Dorftratsch und Hans Mo-
sers längst nicht vergessene 
Recherche-Fähigkeiten tragen 
dazu bei, dass die Kriminal-
polizei den rätselhaften Mord 

schnell aufklären kann. 
Die beiden Autoren nehmen 
ihre Leser mit auf einen an-
schaulichen Spaziergang durch 
und rund um Bad Gögging. Es 
macht Spaß, den pensionierten 
Polizisten Hans Moser bei sei-
nen verdeckten Ermittlungen 
zu begleiten und dabei das alte 
Römerkastell und das Kurbad zu 
„besichtigen“.
Nicht nur bei den Örtlichkeiten 
haben die Autoren gut recher-
chiert, auch die Abläufe für eine 
Baugenehmigung und die Arbeit 
in einer Zeitungsredaktion sind 
gut geschildert. Die Geschichte 
ist ebenfalls spannend erzählt 
mit ihrem Bogen über die 2000 
Jahre alte Moorleiche bis hin 
zu ganz modernen Klima-Akti-
visten, die im Zusammenhang 
mit der Hotel-Baustelle im Buch 
auftauchen.

Die Handlung lässt sich gut 
nachvollziehen und auch wenn 
sich der erste Verdacht, wer der 
Mörder sein könnte, schnell ein-
stellt, klärt sich der Fall erst ganz 
zum Schluss mit einer überra-
schenden Wendung auf.
Ein schönes Buch für entspann-
te Lesestunden, zum Beispiel im 
Urlaub, im Freibad oder zu Hau-
se auf der Terrasse.
Sabine Süß

Die Toten vom Limes: Die perfekte Freibadlektüre

Die Gemeindebücherei 
Schöllnach beteiligt sich 

dieses Jahr wieder am „Som-
merferien-Leseclub in Bayern“, 
der von der Staatlichen Landes-
fachstelle für das öffentliche Bi-
bliothekswesen konzipiert wird. 
26 Mädchen und Buben haben 
sich dieses Jahr in Schöllnach 
dazu angemeldet und nahmen 
bei der Auftaktveranstaltung ihr 
Leseheft entgegen.
Das Planschbecken in der Mitte 
der Bücherei machte neugierig: 
Darin befanden sich viele Neu-
erscheinungen und die „Lese-
club-Teilnehmer“ bekamen die 
Gelegenheit, diese als Erste zur 
Ausleihe mitzunehmen.
Büchereileiterin Sandra Me-
nacher erklärte den Kindern 
den Ablauf des Leseclubs, den 
viele der Mädchen und Buben 
schon aus dem vergangenen 

26 Kinder starten mit dem Sommerferien-Leseclub in die Ferien

Jahr kannten. Gemeinsam mit 
Barbara Achatz und Cornelia 
Killinger bastelten die Kinder 
dann ihr „Challenge-Heft“, in 
dem abwechslungsreiche Auf-

gaben wie „Lies mit den Füßen 
im Wasser“ oder „Lies mit einer 
Schale Erdbeeren“ zu erfüllen 
sind.	Durch	fleißiges	Lesen	sam-
meln die Kinder Stempel - und 

wer am Ende der Sommerferien 
die meisten Bücher gelesen und 
die meisten Stempel gesammelt 
hat, gewinnt.
sas-medien - Foto: sas-medien

11LESE-ECKE - VErLOSuNG

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



über die Auslegung der gemeindlichen Bodenrichtwerte
des Marktes Schöllnach

Die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses beim Landratsamt Deg- 
gendorf hat die gemeindlichen Bodenrichtwerte der Marktgemein-
de Schöllnach mit Stichtag 01.01.2024 gemäß § 196 Baugesetzbuch 
(BauGB) in der derzeit geltenden Fassung i. V. mit der Verordnung 
über die Gutachterausschüsse ermittelt. Die Bodenrichtwerte sind 
durchschnittliche Lagewerte für mehrere Grundstücke mit im we-
sentlichen gleichen Nutzungs- und Wertverhältnissen (Bodenricht-
wertzonen). Ebenso wurden Bodenrichtwerte für landwirtschaft-
liche	 Acker-	 und	 Grünflächen,	 nicht	 aber	 für	 forstwirtschaftliche	
Flächen ermittelt. Die Richtwerte wurden in einer Liste zusammen-
gefasst und innerhalb des Gemeindebereichs in Bodenrichtwertzo-
nen unterteilt.

Die für den Markt Schöllnach geltenden Bodenrichtwerte liegen in 
der Zeit vom 

30. Juli 2024 bis einschl. 30. August 2024

in der Verwaltungsgemeinschaft Schöllnach in Schöllnach, Markt-
platz 12, Zi.Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich 
zur Einsichtnahme aus.

Es wird darauf hingewiesen, dass außerhalb der öffentlichen Aus-
legungsfrist bei der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 
beim Landratsamt Deggendorf, Herrenstraße 18, 94469 Deggen-
dorf, Auskunft über die Bodenrichtwerte erlangt werden kann. 
Nach dem bayerischen Kostenrecht sind die Auskünfte kosten-
pflichtig.

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

Bekanntmachung

12 AUS DEM RATHAUS

Unter neuer
Führung!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo - So  11 - 22 Uhr (kein Ruhetag)

Marktplatz 3 • 94508 Schöllnach

Öffnungszeiten:

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Stangl Helmut
Taidinger Str. 7
94508 Schöllnach



Endspurt in der Schulvorbereitenden Einrichtung am SFZ Schöllnach-Osterhofen

Die letzten acht Wochen vor 
den Sommerferien nutzen 

die Mitarbeiter der SVE am Son-
derpädagogischen Förderzen-
trum zum einen für die letzten 
Vorbereitungen für die Vor-
schulkinder, zum anderen aber 
auch für verschiedene Aktionen 
mit der gesamten Gruppe. 
So bekamen die SVE, die Klas-
sen 1/1A/2 und die Stütz- und 
Förderklasse Besuch vom Zahn-
arzt Dr. Bernhard Weiß. Er klär-
te die Kinder mit viel anschauli-
chem Material und natürlich mit 
einer riesigen Zahnbürste über 
die	 richtige	Zahnpflege	auf	und	
hatte dann auch für jedes Kind 
ein Putzset als Geschenk dabei.

Der nächste Höhepunkt für die 
SVE-Kinder war der Besuch bei 
der Schöllnacher Feuerwehr. 
Der 1. Kommandant Tobias 
Fasching und sein Stellvertre-
ter Franz Warga erklärten den 
Kindern alle wichtigen Einsatz-
materialien. Nach der Führung 
durch das Feuerwehrhaus und 
einer kleinen Stärkung durften 
alle Kinder einmal mit der Dreh-
leiter ganz hoch hinaus fahren 
und den Blick über die Dächer 
Schöllnachs genießen. Zum Ab-
schluss gab es für jedes Kind 
noch einen süßen Teddybären 
und die SVE-Gruppe wurde von 
den Kommandanten mit zwei 
Feuerwehrautos wieder zurück 

zum Sonderpädagogischen För-
derzentrum gefahren.
Ein paar Tage später wurde es 
für die fünf Schulanfänger ernst, 
denn eine Übernachtung in der 
SVE stand auf dem Programm. 
Vormittags besuchte die Grup-
pe das Ziegel- und Kalkmuse-
um in Flintsbach, abends tra-
fen sich alle wieder in der SVE. 
Beim Abendessen in Patricks 
Wirtsstüberl und Stockbrot am 
Lagerfeuer verbrachten die Kin-
der und das Personal einen ge-
mütlichen Abend. Als es dunkel 
wurde, brach die Gruppe dann 
nochmal mutig zu einer Nacht-
wanderung durch Schöllnach 
auf, um danach müde in die vor-

bereiteten Bettenlager im Turn- 
und Ruheraum zu schlüpfen.
Der Gartenbauverein Schöll-
nach besuchte die SVE und die 
Klassen 1/1A/2 dann zum zwei-
ten Mal, um die Prämierung der 
Erdbeerpflanzaktion	 vom	 Mai	
vorzunehmen.	 Einige	 Pflänz-
chen hatten schon richtig viele 
Blüten und manche auch schon 
kleine Erdbeeren dran. Die Ver-
einsmitglieder um Jürgen Hopf 
prämierten die schönsten Erd-
beeren und hatten für alle Kin-
der eine kleine Süßigkeit sowie 
für die Klassenkassen eine groß-
zügige Spende dabei.
Regina Wandinger - Fotos: Wandinger
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Anfang Juli fuhren die Schü-
lerinnen und Schüler der 8. 

Klasse der Mittelschule Schöll-
nach zusammen mit ihrem Klas-
senlehrer Sebastian List nach 
Linz in die ehemalige Euthana-
sieanstalt Schloss Hartheim und 
das ehemalige Konzentrations-
lager Mauthausen.
Im GPG-Unterricht hatten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
zusammen mit Schulleiterin 
Petra Grübl damit befasst, war-
um und wie Personengruppen, 
die nicht in das System der Na-
tionalsozialisten passten - po-
litische Gegner, Homosexuel-
le, Sinti und Roma, behinderte 
Menschen und vor allem Juden 
- verfolgt, ausgegrenzt und letzt-
endlich auch vernichtet wurden.
In Schloss Hartheim konnte 
die Verbindung in den Heimat-
landkreis Deggendorf geknüpft 
werden, da auch Patienten aus 
Mainkofen in der NS-Zeit in die-
se Euthanasieanstalt gebracht 
wurden.  Im Rahmen der „Ak-
tion T 4“ wurden damals Men-
schen mit körperlicher oder 
geistiger Behinderung sowie 
psychischen Krankheiten, aber 
auch Kinder mit Lernschwierig-
keiten oder schwer erziehbare 

Gedenkstättenpädagogik an der Mittelschule

Kinder als „lebensunwert“ ein-
gestuft und mittels Kohlenmon-
oxid in der Gaskammer getötet. 
Im Anschluss fuhr die Gruppe 
in das ehemalige Konzentrati-
onslager Mauthausen, in dem 
ab 1938 politische Gegner und 
als kriminell und asozial be-
zeichnete Personengruppen in-
haftiert und zu Schwerstarbeit 
in den Granitsteinbrüchen ge-
zwungen wurden. Vernichtung 
durch Arbeit war das Motto an 
diesem Ort. 1941 baute die SS 

zudem eine Gaskammer und 
andere Einrichtungen zur sys-
tematischen Ermordung größe-
rer Personengruppen. Von den 
insgesamt etwa 190.000 Gefan-
genen des KZ Mauthausen und 
seiner Außenlager kamen bis 
zum Kriegsende 1945 mindes-
tens 90.000 Menschen zu Tode. 
Bei der Führung durch die bei-
den Gedenkstätten, die der Lei-
ter des Mittelschulseminars 
Franz Wimmer übernahm, wur-
den die Jugendlichen unmittel-

bar mit den Gräueltaten in der 
Zeit der nationalsozialistischen 
Diktatur konfrontiert. Hier wur-
de allen klar, dass so etwas nie 
wieder geschehen darf und es 
Aufgabe der nachfolgenden Ge-
nerationen ist, die Erinnerung 
an die zahlreichen Opfer der 
Nationalsozialisten zu erhalten 
und sich daher für die Wahrung 
demokratischer Grundwerte in 
Deutschland einzusetzen.
Mittelschule - Foto: Mittelschule
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Stilvoll grillen im eigenen Garten.

(Nicht nur) ein Männertraum: Outdoorküche!

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519
www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum



Unter dem Motto „Lauf dich 
fit“	 haben	 die	 Sportlehrer	

der Mittelschule Schöllnach mit 
ihren Schülerinnen und Schü-
lern für die Aktion des Bayeri-
schen Leichtathletik-Verbandes 
„Lauf	dich	fit!“	trainiert.
Gemeinsam starteten die Klas-
sen fünf bis acht dann ins Stadi-
on, um ihre Fitness unter Beweis 
zu stellen. Die Initiatorin des 

Projekts, Lehrerin Sabrina Mai-
er, führte zusammen mit Lehrer 
Sebastian List ein kurzes Auf-
wärmprogramm durch, bevor 
sich die Schülerinnen und Schü-
ler auf die Laufbahn begaben. 
Fast allen Teilnehmern gelang 
es, mindestens die geforder-
ten 15 Minuten Laufprogramm 
durchzuhalten. Allerdings trieb 
viele Schülerinnen und Schüler 

der Ehrgeiz an, auch 30 oder 
sogar 45 Minuten durchzuhal-
ten. Motiviert durch das Ver-
sprechen „je länger die Laufzeit, 
umso kürzer die nachfolgende 
Unterrichtszeit“ wuchsen sie 
förmlich über sich hinaus.
Abgerundet wurde der Vor-
mittag durch ein reichhalti-
ges Obstangebot, das von zwei 
ortsansässigen Lebensmittel-

geschäften gespendet und von 
Fachlehrerin Eva Hies vorberei-
tet wurde und das die Klassen 
im Anschluss genießen durften.
So konnte mit der rundum ge-
lungenen	Aktion	„Lauf	dich	fit!“	
ein Beitrag zur Gesundheitser-
ziehung an der Schule geleistet 
werden. 
Mittelschule - Foto: Mittelschule

„Lauf dich fit“ an der Mittelschule Schöllnach
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Und zu gewinnen gibts natürlich auch was:

Beim diesjährigen  gibt es keine Fehlschüsse.Schießen auf die digitale Glücksscheibe für Jung und Alt
Das Mitmachen ist bereits ab 8 Jahren erlaubt und lohnt sich:

1. Preis 50 Euro, 2. Preis 30 Euro, 3. Preis 20 Euro sowie schöne Sachpreise!

Für die kleinen Gäste unter 12 Jahren stellen wir extra Laser-Gewehre bereit.

Zudem findet die Preisverleihung der Marktmeisterschaft statt.
Die Sonnenwaldschützen Schöllnach laden recht herzlich auf ein paar schöne Stunden ein.

Sonnenwaldschützen
Schöllnach e.V.

www.sonnenwaldschuetzen.de

Samstag, 10.08.2024, 18 Uhr, unter den Bäumen beim Schützenheim, Iggensbacher Str. 35

Bei ruhiger Musik, Würstl, Käse, Steak, Kaffee und Kuchen sowie süffigem Hacklberger Bier ist eine gute Unterhaltung garantiert.
Auf unserer neuen digitalen Schießanlage können alle Disziplinen unter professioneller Anleitung ausprobiert werden.

Stilvoll grillen im eigenen Garten.

(Nicht nur) ein Männertraum: Outdoorküche!

Wir beliefern Feste jeder Art

Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter

Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 20 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach

E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-40380417

Reservierungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Familien-,	Vereins-	oder	Firmenfeiern?	Wir	haben	Platz	für	euch.

Öffnungszeiten

Wir	sind	von	Donnerstag	bis	Sonntag	für	euch	da!



Die Sicherung des Nach-
wuchses und die Begeiste-

rung junger Menschen für die 
faszinierende Welt des Bauens 
liegen der Bayrischen Bauwirt-
schaft und auch der Firma Eder 
Bau am Herzen. Um dies zu 
unterstützen, verteilten Ulrike 
Eder-Niederländer und Martina 
Eder von der Firma Eder-Bau 
das schön gestaltete Buch „Häu-
ser, Straßen, Tunnel bauen – 
wie geht das?“ (Carlson Verlag) 
kostenlos an den Grundschulen 
Schöllnach und Außernzell.
Das Buch soll in der dritten 
Jahrgangsstufe im Heimat- und 

Eder Bau verteilt Kinderbuch an den Grundschulen Schöllnalch und Außernzell

Sachunterricht das Interesse 
für Bau und Technik wecken. 
Durch die Lektüre erfahren die 
Kinder, welche Berufe auf einer 
Baustelle zum Einsatz kommen. 
Spezifische	Begriffe	wie	Hoch-,	
Tief- und Ausbau, Nivellierge-
rät oder Pfette werden erklärt 
und es wird gezeigt, wie ein 
Team von verschiedenen Fach-
arbeitern auf der Baustelle zu-
sammenarbeitet. All das ist mit 
bunten Zeichnungen und erklä-
rendem Text aufbereitet. Um die 
Kinder aktiv miteinzubeziehen 
sind zwischendurch Fragen zu 
beantworten.

Die Drittklässler der beiden 
Grundschulen haben sich über 
dieses interessante Unterrichts-
material sehr gefreut.

Grundschulen Schöllnach u. Außernzell 
- Fotos: Schulen
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Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Der 22. Juni 2024 gehörte 
den Sportlern des 1. FC 

Poppenberg. Nach wochenlan-
gen Planungen und Vorbereitun-
gen kann die Vorstandschaft auf 
einen rundum gelungenen Tag 
und einen grandiosen Abend 
beim Sportlerfest 2024 zurück-
blicken.  

Um 10 Uhr ging es los mit den 
Spielen der Jugendmannschaf-
ten, bevor um 15 Uhr die 1. 
Mannschaft in neuer Formation 
gegen den DJK Grattersdorf an-
trat. Während der Spiele war auf 
dem Vereinsgelände der Pop-
penberger den ganzen Tag über 
viel los.

Zum	 offiziellen	 Festakt	 am	
Abend begrüßte Vorstand Marco 
Burmberger zahlreiche Vereine, 
Ehrenmitglieder, Gemeinderäte 
sowie Bürgermeister Alois Os-
wald und seinen Stellvertreter 
Thomas Habereder. Für das leib-
liche Wohl war bestens gesorgt 
und so stand der ausgelassenen 

„Schön war’s!“: Ein rundum gelungenes Sportlerfest 2024 beim 1. FC Poppenberg

Stimmung mit der Band „Ned 
Ohne“ nichts mehr im Weg.
Die Vorstandschaft bedankte 
sich bei allen Gästen, Helfern 
und bei den Mitarbeitern des 
Bauhofs Schöllnach für die extra 
Pflege	des	Vereinsgeländes	zum	
Festtag.
Karina Burmberger - F.: Martin Spann
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KFZ - ROLLER - BAGGER  |  OBLFING 11  |  94508 SCHÖLLNACH  |  TEL.: (0)9903/2560  |  E-MAIL: INFO@KFZ-SCHEUNGRAB.DE

JEDEN MITTWOCH
AB 16 UHR

PRÜFTERMIN

Praxis für ganzheitliche Naturmedizin

Manuela Beer
Heilpraktikerin und Craniosacral-Therapeutin

Schwerpunkte:

Craniosacrale Osteopathie
Viszeraltherapie
Pflanzenheilkunde
Ohrakupunktur

Josef-Wasmeier-Str. 22 • 94486 Osterhofen • 0170/4933433
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eimann GmbH

• Grabsteine
• Urnengräber
• Abdeckplatten
• Renovierungen
• Reparaturen
• Beschriftungen
• Grabschmuck
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Grafenauer Straße 7
94535 Eging a.See

Tel. 08544/919715
Fax 08544/919719

www.naturstein-reimann.de
info@naturstein-reimann.de

Weltneuheit aus Stein:



21 Abschlussschüler der Mit-
telschule Schöllnach haben 

es geschafft: Schulleiterin Petra 
Grübl und Klassenlehrerin Ma-
nuela Bauer überreichten ihnen 
in einer Feierstunde ihre Ab-
schlusszeugnisse. 
„Best Team 4ever“ prangte am 
Bühnenrand als Sinnbild für 
die gemeinsame Schulzeit, auf 
die Schulleiterin Petra Grübl 
zurückblickte: „2019 haben wir 
euch im Schulinnenhof in der 
Schulfamilie begrüßt. Doch 
dann hat Corona die üblichen 
Strukturen und Gewohnhei-
ten durcheinandergewirbelt.“ 
Plötzlich bestimmten Masken, 
Coronatests und virtuelle Veran-
staltungen den Schulalltag. Als 
endlich Normalität einkehrte, 
musste die Klasse erst zusam-
menwachsen. „Das letzte Schul-
jahr ist dann wie im Flug ver-
gangen, mit dem Abschluss vor 
Augen habt ihr bewiesen, dass 
man mit viel Ehrgeiz auch viel 
schaffen kann“, so Grübl. Dazu 
hätten neben Klassenlehrerin 
Manuela Bauer auch die weite-
ren Lehrer beigetragen, ebenso 
wie Sekretärin Christine Saller.

18 Schüler legten
erfolgreich den Quali ab
Alle 21 Schülerinnen und Schü-
ler haben ihren Abschluss ge-
schafft, 18 legten den Quali er-
folgreich ab. „Damit habt ihr ein 
wichtiges Etappenziel erreicht. 
Die nächsten Monate und Jahre 
werden zeigen, was ihr daraus 
macht“, sagte Petra Grübl und 
ermutigte die Schüler, ihre Ziele 
mutig zu verfolgen. 

„Am Schulabschluss fragt man 
sich: Welchen Weg werde ich 
einschlagen? Ihr werdet sehen, 
dass das Leben viele Abzwei-
gungen mit sich bringt“, sagte 
Bürgermeister Alois Oswald. 
Mit dem „Handwerkszeug“, das 
sie in der Schule mitbekommen 
hätten, seien die Absolventen 
gut auf das Leben vorbereitet: 
„Euch stehen viele Wege offen, 
nutzt die Möglichkeiten!“
Die beiden Klassensprecher Ja-
kob Zettlmeier und Angelina 
Oberländer bedankten sich bei 
Schulleitung, Lehrern und ihren 
Eltern für die Nerven und die 
schöne gemeinsame Zeit.
Auf diese gemeinsame Zeit 
blickte Klassenlehrerin Manu-
ela Bauer mit Bildern von der 
fünften bis zur neunten Klas-
se zurück. Mit passender Ein-
marschmusik wurden dann die 

Absolventen auf die Bühne ge-
rufen, wo ihnen Petra Grübl und 
Manuela Bauer die Zeugnisse 
überreichten.

Mit der Note 1,3:
Julia Färber ist Schulbeste
Schulbeste wurde Julia Färber 
mit einem Notendurchschnitt 
von 1,3, die Note 1,7 erzielte Jo-
hanna Kellnberger, für die Note 
1,8 wurden Leen van der Leij 
und Angelina Oberländer ausge-
zeichnet. Einen Zusatzpreis der 
Diözese Passau für besonders 
gute Leistungen in Religion er-
hielt Sophia Willmerdinger.
Pfarrer Dr. Florian Haider hat-
te die besinnliche Einstimmung 
übernommen: „Ihr habt euren 
ersten großen Abschluss er-
reicht und auf euch warten viele 
neue Möglichkeiten und Her-
ausforderungen – dafür bitten 

wir um Gottes Segen.“ 
Neben den Grußwortrednern 
hatte Petra Grübl eingangs auch 
2. Bürgermeister Thomas Haber- 
eder, Außernzells Bürgermeis-
ter	 Michael	 Klampfl,	 Zentings	
Bürgermeister Dirk Rohowski, 
Grattersdorfs 2. Bürgermeister 
Thomas Weber, die Schulleiter 
der benachbarten Schulen, die 
Vertreter der Banken, die Vorsit-
zende des Fördervereins Sandra 
Menacher sowie die 2. Vorsit-
zende des Elternbeirats Christi-
ne Aulinger begrüßt.
Für die feierliche Gestaltung 
sorgten Ziva Pientka, Isabella 
Weber und Pia Geier mit dem 
Lied „Ich bin ich“, Angelina 
Oberländer mit „Video Games“ 
sowie Emily Multerberger und 
Angelina Oberländer mit „Hap-
py End“.
sas-medien - Foto: sas-medien

Abschlussfeier an der Mittelschule

Den Schulbesten gratulierten Schulleiterin Petra Grübl (l.) und Klassenlehrerin Manuela Bauer (v.r.): 
Leen van der Leij, Johanna Kellnberger, Julia Färber und Angelina Oberländer.
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Das Kindergartenjahr geht zu Ende

In den letzten Wochen war im 
Kindergarten St. Anna in Rig-

gerding noch viel los. Los ging es 
mit einem Familienfest, das der 
Elternbeirat organisierte. Ge-
mütliches Beisammensein und 
Spaß für die Kinder in der Hüpf-
burg waren gesichert. Alle wur-
den	mit	Grillfleisch,	Kaffee	und	
Kuchen und Getränken versorgt.
Beim gemeinsamen Kochtag im 
Garten wurden zusammen mit 
den Kindern an der Feuerstel-
le im Garten Würstel auf dem 
Dreibeinrost gegrillt.
Der	 Jahresausflug	 führte	 das	
Team vom Kindergarten zusam-
men mit einigen Eltern in den 
Tierpark nach Straubing. Die 
Tiger beeindruckten die Kinder 
am meisten.
Am Montag darauf durften die 
Schulanfängerkinder einen Aus-
flug	 ins	 Ziegel-	 und	 Kalkmu-
seum unternehmen. Bei einer 
Führung durchs Museum wurde 
den Kinder der Brennofen ge-
zeigt und erklärt. Anschließend 
konnten sie kreativ werden und 
Mäuse aus Ton formen. Gemein-
sames Pizzabacken beendete 
den	schönen	Ausflug.
Zum Abschluss für die Schulan-
fänger und ihre Eltern gestaltete 
das Kindergartenteam eine Kin-
dersegnung mit Frater Stephan 
Stadler. Mit dem Lied „Du bist 
Du“ und Wünschen, die in Form 
von Luftballons in den Himmel 
geschickt wurden, endete dieser 
Tag.
Am darauffolgenden Sonntag 
traf sich die Kindergartengrup-
pe zum Familiengottesdienst in 
der Kirche St. Anna in Rigger-

ding. Die Kinder sangen „Zu-
sammen wollen wir feiern“, mit  
„Von oben von unten ist Gott 
bei mir“ wurde das Ganze abge-
rundet. Natürlich bekamen die 
Kinder zum Schluss auch einen 
gebührenden Applaus.
Das Kindergartenteam bedankt 
sich beim tatkräftigen Elternbei-
rat, bei Imker Benedikt Oswald, 
den die Kinder besuchen durf-
ten, und allen, die den kleinen 
Kindergarten unterstützen.
Evi Ritzinger - Fotos: Kindergarten
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Donau-Wald-Olympiade schafft unvergessliche Erlebnisse

Zur Donau-Wald-Olympia-
de sind Schülerinnen und 

Schüler beider Schulstandorte 
des Sonderpädagogischen För-
derzentrums Schöllnach-Oster-
hofen im Sonnenwald-Stadion 
in Schöllnach angetreten.
Schüler aus allen Jahrgangsstu-
fen wurden unabhängig vom 
Schulstandort in Teams ge-
mischt und traten zu neun un-
terschiedlichen Wettbewerben 
an. Neben den individuellen 
Leistungen ging es vor allem um 
das Miteinander in der Mann-
schaft. Ältere Schüler wurden 
als Riegenführer eingesetzt und 

konnten dabei ihre Fähigkeiten 
in Organisation und sportlicher 

Einen ganz besonderen Aus-
flug	durften	die	Kinder	der	

Offenen Ganztagsgruppe am 
Sonderpädagogischen Förder-
zentrum in Schöllnach erleben. 
Zum Schuljahresende machten 
sich die Schüler gemeinsam 
mit dem Betreuungsteam auf 
ins Keltendorf Gabreta nach 
Ringelai. Dort wartete ein um-
fangreiches Programm auf die 
Schüler. Sie durften sich an ver-
schiedenen Workshops, wie z.B. 
Bogenschießen,	 filzen	 und	Brot	

Ausflug ins Keltendorf Gabreta
backen, ausprobieren. Zwischen 
den einzelnen Aktionen hatten 
die Schüler genügend Zeit sich 
auf dem Spielplatz auszutoben,
Brotzeit zu machen oder das Ge-
lände rund um das Keltendorf zu
erkunden. Ein sehr gelungener 
Ausflug	 zum	 Ende	 des	 Schul-
jahres, der die Vorfreude auf die 
Sommerferien noch größer wer-
den lässt.
Petra Ostermeier - Foto: Ostermeier

Betreuung unter Beweis stellen.
Die Organisatoren bzw. das 

Sportlehrerteam mit Julia 
Stangl, Thomas Herzer, Franz 
Rager, Julia Markl und Birgit 
Braidt freuten sich mit Schullei-
terin Annette Bäumel über die 
Kinder, die großen Spaß an den 
vielfältigen Bewegungsaufgaben 
hatten. Am Ende der Olympiade 
erhielt jeder Schüler eine Teil-
nehmerurkunde.
Die Donau-Wald-Olympiade 
schafft ein tolles Miteinander, 
und sorgt für unvergessliche Er-
lebnisse.
Thomas Herzer & Annette Bäumel
- Foto: Alexander Beck
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BAYER. WALD-VEREIN
Sektion Büchelstein�e.V.

Herzliche Einladung zur
Bergmesse auf dem Büchelstein
am Sonntag, 04. August 2024, um 10 Uhr

Die Waidlermesse mit Pfarrer Josef Huber gestalten
Sänger aus den umliegenden Gemeinden unter der
Leitung von Kaspar Gerg, begleitet von der Büchl-
stoana Stubnmusi mit Hans Rimböck. Der Chorleiter
wünscht, dass die Sänger schon ab 09 Uhr zum Ein-
singen am „Stoa“ sind. „Zsammlaitn“ werden wieder
die vier Weisenbläser.

Anschließend lädt die Feuerwehr Oberaign zum
Gartenfest in Kerschbaum ein mit dem
traditionellen Büchelsteineressen (Sonja Raith).

Christian W. Meier, 1. Vorsitzender



„Gemischtes Doppel“ bei Porsche

Einen unvergesslichen Vor-
mittag durften die Schü-

lerinnen und Schüler drei ver-
schiedener Schulen aus dem 
Landkreis Deggendorf im Por-
sche-Zentrum in Plattling erle-
ben.
Tobias  Zitzelsberger, der Ge-
schäftsführer der Psychosozia-
len Arbeitsgemeinschaft (PSAG, 
hatte das Porschezentrum Platt-
ling für den „Sommer der Ge-
meinsamkeiten“ gewinnen kön-
nen. Das Sonderpädagogische 
Förderzentrum Schöllnach-
Osterhofen wählte gemeinsam 
mit der Grundschule Theodor-
Eckert und dem Förderzentrum 
St. Notker (Partnerklassen) zehn 
Kinder und Jugendliche aus, um 
an dieser einzigartigen Aktion 
teilzunehmen. Annette Bäumel, 
die Schulleiterin des SFZ Schöll-
nach-Osterhofen, koordinierte 
diese spezielle Kooperationsver-
anstaltung zusammen mit Inge-
borg Schrittenlocher, Konrekto-
rin an der GS Theodor-Eckert. 
Die Auswahl der Teilnehmer 
war nicht ganz einfach, Kriteri-
en waren unter anderem  beson-
deres Engagement als Schüler-
sprecher, intensives Mitwirken 
beim Projekt „Schulschokolade“ 

oder vorbildhaftes Verhalten im 
Schulalltag.
Auf Einladung des Geschäfts-
führers des Porschezentrums 
Plattling, Andreas Ernst, kamen 
zehn Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Förderbedarf 
sichtlich aufgeregt in den Aus-
stellungsraum, der mit ein-
drucksvollen Porschemodellen 
bestückt ist. Anfangs noch sehr 
vorsichtig, unter der Anleitung 
dreier Auszubildenden aber zu-
nehmend selbstsicherer, wurden 
die Traumautos bestaunt. Die 
Gelegenheit, einmal hinter dem 
Lenkrad eines Macans, eines 

911ers oder auch eines Paname-
ras zu sitzen, zauberte nicht nur 
den Schülern so manch` strah-
lendes Lächeln aufs Gesicht. Vor 
allem die älteren Schüler über-
raschten die Fachleute mit tech-
nischem Detailwissen und einer 
gründlichen Vorab-Recherche.
Der krönende Abschluss war 
eine Ausfahrt in drei der „Luxus-
Karossen“ über die Landstraße, 
natürlich unter Einhaltung aller 
Verkehrsvorschriften.
Zum Abschluss des Vormit-
tags, der von Niederbayern TV 
begleitet wurde, gab es für die 
Teilnehmer auch noch großzü-

gige Geschenke, 911er-Kappen 
in schickem Schwarz sowie eine 
Porsche-Trinkflasche.	
„Das war so cool!“, „Ich kann es 
gar nicht glauben, dass ich heute 
mit einem Porsche mitgefahren 
bin!“, „Ich lern` ab jetzt ganz 
fest, damit ich in meinem Beruf 
viel Geld verdiene!“: So laute-
ten die Kommentare einzelner 
Schüler.
Im Gespräch mit Andreas Ernst 
erklärte Annette Bäumel, dass 
dieser Besuch die Schüler auch 
motivieren und anspornen soll, 
sich noch besser auf das Lernen 
zu konzentrieren, um einen gu-
ten Abschluss und somit später 
einen guten Beruf erlernen zu 
können.
Das unvergessliche Erlebnis 
zeigte auch, wie Inklusion un-
kompliziert und reibungslos ge-
lingen sowie Berührungsängste 
überwunden werden können. 
Dafür eignen sich Projekte aus 
Kunst, Musik, Kultur und neu-
erdings auch „Motorsport“ be-
sonders, hier geht es in erster Li-
nie um gemeinsame Interessen, 
Talente, Hobbys und Begabun-
gen, völlig unabhängig von der 
Schulart.
Annette Bäumel - Foto: Schule
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Das nahezu ausschließlich 
aus Granit-Quadern und 
groben Feldsteinen gebau-
te Gotteshaus in Rigger-
ding besteht jetzt 70 Jahre. 
Der Pfarrei gehören derzeit 
rund 600 Katholiken an, die 
in 21 Ortsschaften behei-
matet sind. Seit 1. Februar 
1956 wirkt hier segensreich 
als Seelsorger Pfarrer Josef 
Jungbauer (69).

Das war im August 1974 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Bausteine zur Kirche aus dem Predlinger Wald

Die Gläubigen der land-
schaftlich reizvoll gele-

genen Pfarrei Riggerding er-
innern sich nicht alle daran, 
daß ihr Gotteshaus in diesem 
Jahr 70 Jahre alt wird. Von 
drei Seiten eingeschlossen von 
Waldbergen bietet das Pfarr-
dörfchen in seiner Schlichtheit 
dem Besucher ein idyllisches 
Bild. Früher war seelsorge-
risch in Riggerding nur eine 
Filiale der Pfarrei Schöllnach, 
im Jahre 1908 wurde Rigger-
ding eine Expositur und 1921 
eine Pfarrei.
Der Pfarrei gehören rund 600 
Katholiken an, die in den Ort-
schaften Adlmanning, Birn-
baum, Bradlberg, Geßling, 
Geßlingermühle. Glashausen, 
Hinding, Hof, Ilgering, Jeting, 
Lehen, Mahd, Oh, Predling, 
Prünst, Prünstmühle, Sim-
metsreuth, Steinach, Stra-
ching, Thann und Unteraign 
beheimatet sind. Die Pfarr-
kirche ist dem heiligen Josef 
geweiht.
Es war ein langer Weg, bis sich 
der Wunsch der Bevölkerung 
Riggerding und der umliegen-
den Orte, in Riggerding eine 
Pfarrei mit Kirche zu haben, 
erfüllen ließ. Die Gläubigen 
mussten nämlich immer nach 
Schöllnach, nach Gratterdorf 
oder nach Zenting zu den Got-
tesdiensten gehen.
Erst als die Bewohner des 

Mit Umgliederung nach Zenting nicht einverstanden

Die Elternbeiräte der 
Grund- und Hauptschule 

hatten sich in einer gemein-
samen Sitzung im Gasthaus 
Weber (Englfing) unter Vorsitz 
von Michael Oswald und Josef 
Weber mit einer Mitteilung 
der Regierung von Nieder-
bayern zu befassen, wonach 
die Grundschule Riggerding 
nach Schöllnach umgespren-
gelt werden soll. Außerdem 
sollen, einem Antrag der Ge-
meinde Zenting entsprechend, 
die Ortschaften Haberöd, Stei-
nermühle, Steinhof und Wal-
tersdorf (Gemeinde Zenting) 
aus dem Sprengel der Grund- 
und Hauptschule Schöllnach 
aus- und in den Sprengel der 
Volksschule Thurmansbang 
(Grund- und Hauptschule) 
eingegliedert werden. An der 
Sitzung nahmen auch 2. Bür-
germeister Michael Geier, die 

Rektoren Alfred Jüptner und 
Ludwig Feichtner teil.
Nach längerer Beratung wur-
de folgende Stellungnahme 
verfaßt: „Der Elternbeirat 

benachbarten Taiding began-
nen, sich um eine Expositur 
zu bemühen, wurden sich auch 
die Riggerdinger und die Be-
wohner der Orte in der Um-
gebung schnell einig. Bald 
wurde ein Kirchenbauverein 
gegründet und der freiresigi-

der Grundschule Schöllnach 
stimmt der Auflösung der 
Grundschule Riggerding und 
deren Eingliederung in die 
Grundschule Schöllnach zu.“

Mit der Umsprengelung der 
Orte Haberöd, Steinermüh-
le, Steinhof und Waltersdorf 
nach Thurmansbang ist der 
Elternbeirat nicht einverstan-
den. Er berief sich bei diesem 
Entschluß auf eine Vorsprache 
einer größeren Abordnung 
unter Leitung des jetzigen 
stellvertretenden Landrats 
Anton Dankesreiter beim Re-
gierungspräsidenten im Jahre 
1971. Der Regierungspräsident 
hatte damals ausdrücklich zu-
gesichert, daß die genannten 
Orte nach Schöllnach einge-
schult werden und dort bleiben 
sollen.
Die Elternbeiräte und auch die 
Eltern der betroffenen Kinder 
sehen nicht ein, weswegen man 
die Kinder jetzt wieder aus 
einem gut funktionierenden 
Schulgefüge herausreiße.

nierte Pfarrer Josef Geiner 
aus Schöllnach war unermüd-
lich, die erforderlich Gelder zu 
beschaffen. Auch der damalige 
Priester von Perlesreut leiste-
te viel zur Bildung der neuen 
Kirchengemeinde.
Am 14. Juli 1901 wurde mit 

dem Kirchenbau begonnen, 
nachdem im Winter vorher die 
Bauern und Arbeiter der Ge-
meinde mit Hilfe von Schlitten 
eine ausreichende Menge von 
Bausteinen aus dem nahen 
Predlinger Wald herbeige-
schafft hatten. Am 11. Sep-
tember 1901 schon konnte der 
Grundstein gelegt und am 21. 
September 1902 das Turm-
kreuz aufgesteckt werden. Den 
Bau leitete Architekt Schott 
aus München.
Benefiziert wurde das Got-
teshaus, einschiffig in roma-
nischem Stil errichtet, am 10. 
August 1904, nachdem die 
Glocken am 12. April 1904 
auf den Turm gezogen worden 
waren. Zwei Wochen nach der 
Weihe fand der erste Gottes-
dienst in der schönen Kirche 
statt. Eine Wohltäterin aus 
der Stadt Deggendorf hatte 
den Kreuzweg gestiftet, der in 
Deggendorf angefertigt wurde 
und 1200 Mark gekostet hatte.
Am 8. Februar 1905 kam der 
freiresiginierte Pfarrer Josef 
Geiner aus Schöllnach in seine 
von ihm geschaffene Exposi-
tur Riggerding. Pfarrer Gei-
ner stiftete den Hochaltar, die 
Kirchenfenster im Presbyteri-
um und eine schwere goldene 
Monstranz. Als Nachfolger zog 
am 13. April 1908 Expositus 
Johann Ev. Boxleitner auf, der 
23 Jahre in Riggerding wirkte.

Knapp 8 Jahre nach der Einweihung des neuen Schulhauses in Rig-
gerding ist das Gebäude überflüssig. Damals kostet der Bau rund 
180.000 DM, wovon die Gemeinde vier Zehntel leisten mußte. Das 
Gebäude hat drei Lehrsäle zu je 62 qm und eine Lehrerwohnung.
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Die erfolgreichen Mitglieder des Jugendrotkreuzes Schöllnach mit ihren Leitern Hermann Lang-
gartner (l.) und Susanne Langgartner (rechts hinten).

Das war im August 1999 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Das Jugendrotkreuz qualifizierte sich für den Bundeswettbewerb in Hamburg

Mit Bergmesse und Som-
mernachtsfest feierte der 

Schnupferclub sein 30-jähri-
ges Bestehen. Die zahlreichen 
Besucher waren angetan von 
Organisation und „Ambiente“ 
in Unteraign, mit einem herrli-
chen Ausblick weit ins Donau-
tal.
Am Vortag des Frauentages 

Seit 30 Jahren Schnupferclub

versammelten sich Mitglie-
der, Familienangehörige und 
Freunde am steinernen Weg-
kreuz in Unteraign bei zwei 
mächtigen Birken zu einer 
Bergmesse, die Pfarrer Kon-
rad Bittmann zelebrierte und 
bei der man 25 verstorbener 
Mitglieder gedachte. Vorstand 
Wolfgang Scholz zündete Ge-

In Schöllnach gibt es derzeit 
drei Gruppen des Jugendrot-

kreuzes. Eine Bambini-Gruppe 
(6 bis 9 Jahre), eine Stufe 1 (9 
bis 12 Jahre), jeweils unter der 
Leitung von Susanne Lang-
gartner, und eine Stufe 2 (12 
bis 18 Jahre) unter der Leitung 
von Hermann Langgartner.
Die Erfolgsserie begann schon 
beim Kreiswettbewerb: Alle 
Schöllnacher Gruppen quali-
fizierten sich für den Bezirks-
entscheid in Tirschenreuth. Die 
Schöllnacher durften somit 
den Kreisverband Deggendorf 
im Bezirksverband Niederbay-
ern/Oberpfalz vertreten.
Beim Bezirkswettbewerb sorg-
ten die Schöllnacher Jugend-
gruppen gemeinsam mit der 
Gruppe aus Osterhofen dafür, 
dass der Kreisverband Deg-
gendorf zum erfolgreichsten 
der 16 Kreisverbände im Be-
zirksverband Niederbayern/
Oberpfalz aufstieg.
Die Bamibini-Gruppe erreichte 
den 1. Platz. Da es diese Stufe 
bis jetzt nur im Bezirksver-
band Niederbayern/Oberpfalz 
gibt, durften die Kinder einen 
abwechslungsreichen Tag in 
Linz auf Kosten des Bezirks-
verbandes verbringen.
Die Gruppe in der Stufe 1 
erreichte unter insgesamt 16 
Gruppen den 2. Platz. Da in 
den Stufen 1 bis 3 jeweils die 
ersten beiden Sieger zum Lan-

deswettbewerb fahren dürfen, 
war natürlich die Freude über-
groß. Auch die Stufe 2 erreich-
te einen beachtlichen 7. Platz.
Alleine schon die Fahrt zum 
Landeswettbewerb war für 
die Teilnehmer der Stufe 1 
aus Schöllnach ein Riesener-
folg. Die vier Mädchen (Caro-
lin Baumgartner, Lisa Kamm, 
Tina Baier und Katharina 
Bertl) und die zwei Buben (To-
bias Weber und Fabian Moritz) 
hatten sich gemeinsam mit ih-
rer Gruppenleiterin Susanne 
Langgartner eigentlich nur als 
Ziel gesteckt, nicht Letzter (10. 

Platz) zu werden.
Da die Gruppe die jüngste 
Gruppe in dieser Stufe war, 
wäre schon der 9. Platz ein Er-
folg gewesen. Aber der Ehrgeiz 
packte Kinder und Gruppen-
leiterin gleichermaßen und so 
wurde zur Vorbereitung geübt 
und geübt. Vom 16. bis 18. Juli 
war es dann soweit: Landes-
wettbewerb im Bezirksverband 
Ober-/Mittelfranken in Lauf 
an der Pegnitz. [...]
Die Überraschung war perfekt, 
als die Schöllnacher Gruppe 
auf dem 3. Platz landete. Weil 
nachträglich festgestellt wur-

de, dass einem Schiedsrichter 
eine Verwechslung unterlaufen 
war, wurde wahr, was zuvor 
niemand hatte glauben wollen: 
Die JRK-Gruppe aus Schöll-
nach erreichte den 1. Platz.
Ein solcher Erfolg gelang bis-
her keiner Gruppe aus Nie-
derbayern. Damit hat sich die 
Gruppe das Startrecht beim 
Bundeswettbewerb in Ham-
burg vom 8. bis 10. Oktober 
erkämpft. Dort vertritt das 
Schöllnacher JRK dann ganz 
Bayern gegen die Vertreter der 
anderen 18 Landesverbände.

denklichter für die Toten an, 
während „Vize“ Jürgen Höfl 
die Namen verlas.
Vor 30 Jahren trafen sich die 
Freunde des geriebenen Ta-
baks und gründeten im Gast-
haus Michl Moser in Simmets-
reuth den Club, der Pflege 
der Freundschaft und Kame-
radschaft und Teilnahme am 

gesellschaftlichen Leben in 
Riggerding und Umgebung 
zum Vereinszweck auserkor, 
die Schnupftabakdose zum Er-
kennungszeichen wählte. Viele 
Jahre leitete den Schnupfer-
club, der inzwischen etwa 70 
Mitglieder hat, der früh ver-
storbene Hermann Moser.
Nach dem Gottesdienst lud ein 
400-Mann-Bierzelt zur Einkehr 
ein. Wolfgang Scholz begrüßte 
u.a. stv. Landrat Michael Gei-
er und die Bürgermeister von 
Schöllnach, Franz Lindner, 
Karl Bertl und Josef Drasch 
mit Markträten, Abordnungen 
der Feuerwehr sowie der Vete-
ranen und Reservisten.
Zur zünftigen Unterhaltung 
spielte die Kapelle „Palomas“ 
auf. Und für die Kinder gab es 
eine Hüpfburg zum Austoben.

zusammengestellt von sas-medien
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82 Schülerinnen und Schüler 
der Realschule Schöllnach 

haben mit ihrem Abschluss ei-
nen wichtigen Etappensieg er-
reicht.  22 Absolventen erreich-
ten dabei eine Abschlussnote 
mit einer Eins vor dem Komma, 
Schulbester ist Martin Neudor-
fer mit der Traumnote 1,0.
Konrektor Christian Marchl be-
grüßte Schüler, Eltern und Eh-
rengäste zur Abschlussfeier in 
der Turnhalle der Realschule. Er 
zog den Vergleich mit der „Tour 
de France“: Auch die Schulzeit 
sei eine lange, herausfordernde 
Tour mit steilen Anstiegen und 
rasanten Abfahrten, mit Hin-
dernissen, Rückschlägen und 
Momenten des Triumpfes. „Ihr 
habt gezeigt, dass ihr Durch-
haltevermögen, Zielstrebigkeit, 
Teamgeist und Entschlossenheit 
besitzt“, so Marchl. 
Schulleiter Michael Graf gratu-
lierte den Abschlussschülern zu 
ihren Lernerfolgen, doch auch er 
selbst habe dank des Abschluss-
jahrgangs 2023/2024 viel Neues 
gelernt. Darüber berichtete er 
in seiner gewohnt humorvollen 
Abschlussrede: So habe er dank 
des engagierten Einsatzes der 
Abschlussschüler gelernt, wie 
man den „Herz-Gruß“ richtig 
ausführt, dass man die Arbeit im 
Klassenzimmer ökonomischer 
gestalten kann, wenn man statt 
der Fehltage eines Schülers lie-
ber einträgt, wann er einmal 
anwesend war, oder dass die 
Antwort auf die Frage nach dem 
Sinn des Lebens nicht „42“ sei, 
sondern „Außernzell“ – was be-
sonders Bürgermeister Micha-
el	 Klampfl	 freute.	 Graf	 gab	 den	
Schülern noch einen guten Rat 
mit auf den Weg: „Du kannst dir 
nicht immer aussuchen, was in 
deinem Leben passiert. Aber du 
kannst immer entscheiden, wie 

du damit umgehst.“
Der Blick in die Welt stimme 
derzeit nicht gerade optimis-
tisch, sagte Landrat Bernd Si-
bler, doch: „Bange machen gilt 
nicht! Ihr habt an der Realschule 
Schöllnach eine gute Ausbildung 
und damit das Rüstzeug erhal-
ten, mit Herausforderungen um-
zugehen.“

Ein Navi für das Leben
Bürgermeister Alois Oswald 
verglich das Leben mit einem 
Orientierungslauf. In der Schu-
le hätten die Absolventen das 
Navi bekommen, um ihr Leben 
zu gestalten, doch Umleitungen, 
Kreuzungen und auch Sackgas-
sen würden immer wieder für 
Herausforderungen sorgen. Mit 
Zusammenhalt und in der Ge-
meinschaft könnten manche von 
ihnen leichter bewältigt werden, 
denn: „Was einer nicht schafft, 
schaffen viele.“ 
MdB Rita Hagl-Kehl gratulier-
te den Absolventen, die in ihrer 
Schulzeit gelernt hätten, ziel-
strebig zu sein und Leistung 
zu bringen, sie hätten Freund-
schaften geschlossen, aber auch 
gelernt, mit Misserfolgen umzu-
gehen: „Dieser Abschluss ist ein 
Anfang, euch steht jetzt die Welt 
offen.“
Die Elternbeiratsvorsitzende 
Lale Schulz appellierte an die 
Schüler, an sich und ihre Fä-
higkeiten zu glauben. Gerhard 
Früchtl, der Vorsitzende des 
Fördervereins, zog einen Fuß-
ballvergleich heran: „Euer Trai-
ningslager ist beendet, ihr seid 
jetzt am Ball – spielt fair und 
lasst euch nicht unterkriegen, 
wenn ihr nicht gleich ein Tor 
schießt.“
Die Schülersprecher Özpinar 
Ozan und Marina Freudenstein 
bedankten sich bei ihren Leh-

Mit Durchhaltevermögen zum Sieg
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Volles Rohr?
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Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service



rern und der Schulfamilie für 
das Erlernte, für viele gemeinsa-
me Erlebnisse und die wunder-
volle Gestaltung der Abschluss-
feier sowie bei ihren Eltern.

Martin Neudorfer erreichte
die Traumnote 1,0
Nach der Zeugnisvergabe wur-
den die Schulbesten besonders 
geehrt: Die Traumnote 1,0 er-
zielte Martin Neudorfer (Klasse 
10b). Das Team der Schullei-
tung um Michael Graf, Christi-
an Marchl und Andreas Oswald 

gratulierte auch den weiteren 
Schulbesten: 1,09: Jasmin Bi-
schof (10a); 1,17: Amelie Kuty 
(10b); 1,25: Fanni Mester (10b); 
1,27: Markus Huber (10a), Jas-
min Nothaft (10c); 1,33: Josef 
Baumgartner (10d), Selina Hei-
ninger (10b); 1,42: Alexander 
Weber (10d); 1,45: Angelina-
Sophie Fink (10a); 1,5: Mia Grill 
(10b), Anna-Lena Kölbl (10b); 
1,55: Jonas Hartl (10a); 1,58: Emi-
ly Schreiber (10c); 1,67: Noah 
Reulbach (10c); 1,73: Alexander 
Baum (10a), Leonie Höng (10c); 

1,75: Christina Kornatzki (10b); 
1,82: Jan Scheungrab (10a); 1,83: 
Magdalena Liftl (10b), Julian 
Macht (10b); 1,92: Marina Freu-
denstein (10c).
Zur „Siegesfeier“ hatte Marchl 
eingangs auch die Bürgermeis-
ter aus den Nachbargemein-
den, aus denen die Realschüler 
kommen, die Schulleiter der 
mit der Realschule verbunde-
nen Schulen sowie die Vertreter 
der örtlichen Banken, Pfarrerin 
Astrid Sieber,  einige ehemalige 
Lehrer sowie die Betreuerinnen 

der Offenen Ganztagsschule, das 
nichtpädagogische Personal und 
Hausmeister Johannes Klessin-
ger begrüßt. Für den feierlichen 
Rahmen der Feier sorgten der 
Realschulchor, die Bläsergrup-
pe und das Lehrerquartett. Zum 
Abschied fand sich das gesamte 
Lehrerkollegium auf der Bühne 
ein und verabschiedete den Ab-
schlussjahrgang mit dem Lied 
„Applaus, Applaus“.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Alphornbläser am Brotjacklriegel

Alphornbläser am Brotjackl-
riegel: Das ist ein besonde-

res Erlebnis. Die drei Musiker 
Albert, Andi und Caroline ge-
stalteten zusammen mit dem 
Kirchenchor Langfurth unter 
Leitung von Silvia Wallner die 
Bergmesse am Fuße des Aus-
sichtsturms mit. Rund 170 Got-
tesdienstbesucher waren der 
Einladung der Wald-Vereinssek-
tion Büchelstein gefolgt.
Christian W. Meier, der Vorsit-
zende der Wald-Vereinssektion, 
freute sich über den guten Be-
such. „Seit vor 99 Jahren der 
Aussichtsturm hier am St.-Peter-
und-Pauls-Tag eröffnet wurde, 
feiern wir jedes Jahr am letzten 
Sonntag im Juni unsere Berg-
messe“, erzählte er.
Mit 200 Katholiken ist Lang-
furth die kleinste Pfarrei, dafür 
aber eine grenzüberschreiten-
de: „Sie umfasst drei politische 
Feuerwehren, drei Feuerwehren 
und zwei Landkreise“, stellte 
Pfarrer Josef Huber fest, der die 
Messe dem „Gott des Lebens“ 
widmete. In seiner Predigt nahm 
er Bezug zum Evangelium, das 
davon handelte, wie Jesus die 
zwölfjährige Tochter eines Sy-
nagogenvorstehers wieder zum 
Leben erweckte. „Das ist eine 
Geschichte der Entwicklung, 
des Werdens und des Lebens“, 
erklärte er. Zugleich sei es eine 
Geschichte, die Mut mache: 
Denn Gott sei für die Menschen 
da und stehe ihnen in schweren 
Zeiten des Lebens zur Seite.
Er segnete zum Abschluss des 
Gottesdienstes das Totenbrett, 
das die Wald-Vereinssektion ih-
rem vor zwei Jahren verstorbe-
nen Ehrenmitglied Josef Reiner 
aus Daxstein widmete. Christian 
W. Meier erinnerte daran, dass 
Reiner nicht nur 56 Jahre Mit-
glied der Wald-Vereinssektion 

Büchelstein war, sondern auch 
als Angestellter des BR auf dem 
Brotjacklriegel seit 1960 dafür 
gesorgt hatte, dass die Wasser- 
und Stromversorgung zum Aus-
sichtsturm immer in Ordnung 
war. Meier brachte zusammen 
mit seinen Vorstandsmitglie-
dern das neue Totenbrett für 
Sepp Reiner an, das Schreiner-
meister Sebastian Hierbeck und 
Schlossermeister Xaver Friedl 
gefertigt hatten, die Inschrift 
stammt von Moritz Matschke.
Meier hatte zum Gottesdienst 
besonders die Vertreter der 
Nachbarssektion Lallinger Win-
kel begrüßt sowie den Schöfwe-
ger Bürgermeister Martin Geier 
und den Grattersdorfer Bürger-
meister Robert Schwankl. Sein 
Dank galt Marianne Heininger 
für den Fahrdienst, Wolfgang 
Aulinger, der Feuerwehr Lang-
furth und der Gemeinde für 
Sitzgelegenheiten und Altar-
pavillon	 sowie	 Kirchenpfleger	
Josef Drasch, der die Lautspre-
cheranlage der Pfarrei Schöll-
nach zur Verfügung stellte.
Im Anschluss an die Bergmesse 
stärkten sich viele Gottesdienst-
besucher noch mit kühlen Ge-
tränken und einem kleinen Im-
biss im Turmstüberl.
sas-medien - Foto: sas-medien
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In	den	letzten	Wochen	empfingen	die	Imker	des	Imkervereins	Sonnenwald	e.V.	verschiedene	Gruppen	aus	Kindergärten	und	Schulen,	um	
ihnen die Welt der Bienen näherzubringen. Die jungen Besucher konnten Bienenwachs, Waben, Rähmchen und Bienenvölker aus nächster 

Nähe betrachten, und lernten den Aufbau eines Bienenkastens kennen. Besonders aufregend war es für die Kinder, in die Rolle eines Imkers zu 
schlüpfen, etwas über die verschiedenen Bienenwesen und ihre Aufgaben zu erfahren und sich mit leckeren Honigbroten zu stärken.

Kindergarten St. Anna, Riggerding
Am 7. Juni 2024 besuchten 25 Kinder des Kindergartens St. Anna 
mit Sabine Breit, Evi Ritzinger und Melanie Ruff den Imker Bene-
dikt Oswald in Riggerding. Ein Höhepunkt war das Aufsetzen der 
Imkerhüte und das direkte Beobachten der Bienen im Schaukasten. 
Kindergartenkind und Nachwuchsimker Ludwig Oswald assistierte 
seinem Papa tatkräftig an den Bienenstöcken. Die Kinder lernten viel 
über die verschiedenen Bienenwesen - Arbeiterinnen, die Königin 
und Drohnen - sowie ihre unterschiedlichen Aufgaben wie Nektar 
sammeln	und	Brutpflege.	Als	kleine	„Wegzehrung“	bekam	jedes	Kind	
ein Honiggläschen geschenkt.

Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) des Sonderpädagogi-
schen Förderzentrums Schöllnach
Am 25. Juni 2024 besuchten elf Kinder der SVE mit Gruppenleiterin 
Regina Wandinger und ihrem Team die Imkerei Karl Bertl in Poppen-
berg. Nach einer Wanderung stärkten sich die Kinder mit einer Brot-
zeit und lernten anschließend verschiedene Honigsorten kennen. 
Der Höhepunkt war das Kennenlernen und Probieren von Blüten-, 
Linden- und Waldhonig.

Besuche bei den Imkern des Imkervereins Sonnenwald e.V.

Besucher willkommen!
Für interessierte Gruppen hat der Imkerverein Sonnenwald, unterstützt 
vom Imkerkreisverband Deggendorf, Imkerschleier angeschafft. Besucher 
sind herzlich willkommen und können sich über die Webseite des Im-
kervereins Sonnenwald e.V. bei der 1. Vorsitzenden Burgi Berl anmelden. 
Weitere Informationen: www.imkerverein-sonnenwald.de

Klasse 2b der Grundschule Schöllnach
Am 12. Juli 2024 besuchte die Klasse 2b der Grundschule Schöll-
nach mit ihrer Lehrerin Margit Sonndorfer und Praktikantin Alina 
Eckmüller ebenfalls die Imkerei Oswald in Riggerding. Auch diese 
Gruppe	half	fleißig	bei	der	Honigernte	und	beim	Honig	probieren.	
Mit einem Gläschen Honig im Gepäck traten sie glücklich die Heim-
reise an.Klasse 2a der Grundschule Schöllnach

Am 14. Juni 2024 verbrachten die Zweitklässler der Klasse 2a der 
Grundschule Schöllnach mit ihrer Lehrerin Hildegard Vicari lehrrei-
che Unterrichtsstunden bei Imker Oswald in Riggerding. Besonders 
spannend waren das Beobachten der Bienenkönigin und das selb-
ständige Ernten, Entdeckeln und Schleudern der Honigwaben. Der 
frisch geerntete Honig wurde mit Begeisterung probiert, und jedes 
Kind durfte ein Gläschen Honig mit nach Hause nehmen.
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Jogl-Dane-Buam unterstützen Klettergruppe der St.-Notker-Schule

In der Tagesstätte der St.-
Notker-Schule in Deggendorf 

gibt	es	eine	fünfköpfige	Kletter-
gruppe, die kürzlich in Kaufbeu-
ren mit viel Spaß und Erfolg an 
den Special Olympics Bayern in 
Kaufbeuren teilgenommen hat. 
Nach dem gelungenen Auftritt 
im Allgäu bereiten sich Bene-
dikt, Melina, Sophia, Jonas und 
Jakob auf ein weiteres sport-
liches Highlight vor: Die Teil-
nahme an den Special Olympics 
Deutschland in Hamburg im No-
vember 2024.

Ab sofort wird in der Halle
in Natternberg trainiert
Kürzlich bekam die ehrgeizi-
ge Klettergruppe Besuch aus 
Schöllnach: Eine Abordnung des 
Stammtisches Jogl-Dane-Buam 
überraschte die Klettergruppe 
und das Trainerteam mit Tho-
mas Sander, Simon Bayer und 
Katharina Kühnel mit einer 
Geldspende in Höhe von 1000 
Euro. Jetzt endlich können die 
Buben und Mädchen das bis-
herige Training an der Kletter-
wand in der Förderberufsschule 
St. Erhard durch intensiveres 
Klettern in der Halle in Nattern-
berg ersetzen, weil dort die Klet-

terwand höher ist. 
Durch die Spende der Jogl-Da-
ne-Buam sei sichergestellt, dass 
das Projekt „Klettern“ im Rah-

men der Nachmittagsbetreuung 
weitergeführt werden kann. 
Jetzt hoffen die Kinder und Ju-
gendlichen, noch mehr Gleich-

Bei	der	Spendenübergabe	(hinten,	v.l.):	Kinderpflegerin	und	Trainerin	Katharina	Kühnel,	Elisabeth	Wir-
rer, Kassiererin Gabi Schröder, Vorstand Mario Baier und Stellvertreter Lorenz Neumeier von den Jogl-
Dane-Buam sowie Tagesstättenleiterin Astrid Ruschitschka. Nach dem gelungenen Auftritt im Allgäu be-
reiten sich Benedikt, Melina, Sophia, Jonas und Jakob (vorne v.l.) auf ein weiteres sportliches Highlight 
vor: Die Teilnahme an den Special Olympics Deutschland in Hamburg im November 2024.

gesinnte in die Klettergruppe 
aufnehmen zu können.
Reinhold Baier - Foto: Baier
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Ihr Profil:
•	abgeschlossene	Berufsausbildung
•	Berufserfahrung	wünschenswert	
•	serviceorientiertes	&	kunden-
	 freundliches	Auftreten
•	teamfähig,	aufgeschlossen		
	 und	engagiert
•	Offenheit	für	Innovationen		
	 und	neue	Technik
•	zuverlässig	und	strukturiert
•	Führerschein	(PKW)		
	 erforderlich

Wir bieten:
•	leistungsgerechte	Entlohnung
•	Arbeit	in	einem	erfolgreichen		
	 Unternehmen	mit	gewachsenen		
	 Strukturen
•	Integration	in	ein	nettes,		
	 unkompliziertes	Team
•	kostenlose	Arbeitskleidung
•	Firmen-Handy	/	Tablet-PC
•	eigenes	Firmen-Auto
•	regelmäßige,	bezahlte		
	 Schulungen
•	Weihnachtsgeld
•	30	Tage	Urlaub

Ihre Aufgaben:
•	Trockenbau,	Putzarbeiten	und	Fliesen	verlegen	bei	der	Sanierung		
	 moderner	Bäder	im	Privatkundenbereich

Ihre Bewerbung senden Sie an: 
info@baumgartner-sattling.de 

Sattling	3	·	94577	Winzer
Tel.	0 85 45 / 9 71 83 90
www.baumgartner-sattling.de

Wir suchen Sie! 
Trockenbauer / Putzer /  
Fliesenleger / Allrounder 
(m/w/d)

Ihr Profil:
•	abgeschlossene	Berufsausbildung		
	 als	Anlagenmechaniker	SHK
•	Berufserfahrung	wünschenswert
•	serviceorientiertes	und	kunden-
	 freundliches	Auftreten
•	teamfähig,	aufgeschlossen	und		
	 engagiert
•	Offenheit	für	Innovationen	und		
	 neue	Technik
•	zuverlässig	und	strukturiert
•	Führerschein	(PKW)	erforderlich
•	Bereitschaft	zum	Notdienst	am		
	 Wochenende	(max.	1	mal	monatlich)

Wir bieten:
•	leistungsgerechte	Entlohnung
•	Arbeit	in	einem	erfolgreichen		
	 Unternehmen	mit	gewachsenen		
	 Strukturen
•	Integration	in	ein	nettes,		
	 unkompliziertes	Team
•	kostenlose	Arbeitskleidung
•	Firmen-Handy	/	Tablet-PC
•	eigenes	Firmen-Auto
•	regelmäßige,	bezahlte	Schulungen
•	Weihnachtsgeld
•	30	Tage	Urlaub

Ihre Aufgaben:
•	Montage	von	innovativen	und	regenerativen	Heizungsanlagen	und/oder		
	 Montage	von	modernen	Bädern	im	Privatkundenbereich

Ihre Bewerbung senden Sie an: 
info@baumgartner-sattling.de 

Sattling	3	·	94577	Winzer
Tel.	0 85 45 / 9 71 83 90
www.baumgartner-sattling.de

Wir suchen Sie! 
A-Monteur SHK
(m/w/d)



Bei den Neuwahlen der 
Handwerkskammer Nie-

derbayern-Oberpfalz ist Thomas 
Hierbeck von der Schreinerei 
Hierbeck zum Vorstandsmit-
glied gewählt worden.
In einer feierlichen konstituie-
renden Sitzung Anfang Juli in 
Regensburg wurden die Neumit-
glieder von Vorstand und Voll-
versammlung vorgestellt. Die 
Entscheidungsorgane der Kam-
mer setzen sich aus Gesellen 
und selbstständigen Gewerbe-

Thomas Hierbeck ist Vorstandsmitglied der Handwerkskammer
treibenden zusammen. Thomas 
Hierbeck, Holzbau-Ingenieur 
und Vorsitzender der „Arbeits-
gemeinschaft Unternehmens-
führung im Handwerk“, ist Ver-
treter der Betriebsinhaber. 
Die Handwerkskammer Nie-
derbayern-Oberpfalz ist die 
drittgrößte Kammer Deutsch-
lands und umfasst über 41.000 
Betriebe sowie knapp 219.000 
Handwerkerinnen und Hand-
werker. Aufgaben der Kammer 
sind die Interessensvertretung 

Wer in der Land- und Forst-
wirtschaft rentenversi-

cherungspflichtig	 beschäftigt	
war, kann bei der Zusatzversor-
gungskasse eine Ausgleichsleis-
tung beantragen.
Voraussetzung hierfür ist, dass 
eine Rente aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung bezogen 
wird und das 50. Lebensjahr 
am 1. Juli 2010 vollendet war. 
Zudem muss für die letzten 25 
Jahre vor Rentenbeginn eine 
rentenversicherungspflichti-
ge Beschäftigungszeit von 180 
Kalendermonaten – also von 15 
Jahren – in der Land- und Forst-

ihrer Mitgliedsbetriebe, Bera-
tung und Fortbildung sowie die 
Führung der Handwerksrolle. 
Den Schwerpunkt bildet die 
Organisation der Lehrlingsaus-
bildung und Meisterprüfungen: 
Das Handwerk in Ostbayern hat 
im vergangenen Jahr über 4300 
Gesellen und 1100 Meister aus-
gebildet.
Der Vorstand der Handwerks-
kammer, in dem nun auch ein 
Schöllnacher vertreten ist, be-
reitet Verhandlungen der Voll-

versammlung vor und vollzieht 
ihre Beschlüsse. Dazu gehören 
beispielsweise die Feststellung 
des Haushaltsplans und der 
Erlass der Gesellen- und Meis-
terprüfungsordnungen. Neben 
Thomas Hierbeck wurden 17 
weitere Vorstandsmitglieder 
gewählt. Das Amt des Präsiden-
ten übernimmt für weitere fünf 
Jahre Dr. Georg Haber, Silber-
schmied aus Regensburg. 
Franziska Hierbeck

wirtschaft bestanden haben.
Auch ehemalige Beschäftigte, 
die keinen Anspruch mehr auf 
die tarifvertragliche Beihilfe 
des Zusatzversorgungswerkes 
haben, können einen Antrag 
stellen. Die maximale Leistung 
beträgt monatlich 80 Euro für 
Verheiratete und 48 Euro für 
Ledige. Anträge können bis zum 
30. September 2024 gestellt 
werden.
Fragen beantwortet die Zusatz-
versorgungskasse (0561 785179-00, 
Mail: info@zla.de). Informationen 
gibt es online unter www.zla.de.
SVLFG

Zusatzversorgung beantragen
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Tagesfahrt zur Landesgarten-
schau Kirchheim b. München
Samstag, 14. September 2024

Busfahrt & Tagesticket: 32 Euro pro Person
+++ Kinder bis 17 Jahre frei! +++
Rückfahrt nach Absprache (ca. 17 Uhr)

Treffpunkt und Abfahrt um 08 Uhr
Gewerbepark Leutzing, Fa. Pfeffer

Verbindliche Anmeldung bis 07. September bei

per E-Mail an: augenstein.marion@gmail.com
Rosemarie Blöchinger:       09903-8544 oder

15.05 - 06.10.2024

VEREIN FÜR GARTENBAU UND
LANDESPFLEGE SCHÖLLNACH E.V. zu unserer

46. Marktmeisterschaft
im Mannschaftsstockschießen, vom 29.08. bis 31.08.2024,
in der EC-Stockbahnhalle

Vorrunde: in Gruppen zu max. 9 Mannschaften
Gruppe I: Donnerstag, 29.08.2024 Beginn: 18.30 Uhr
 Nicht-Aktive (Hobbyschützen ohne Pässe)
Gruppe II: Freitag, 30.08.2024 Beginn: 18.30 Uhr
 Aktive (mit max. zwei aktiven Schützen, Wintermeisterschaft 2023/24)
Finale: Samstag, 31.08.2024 Beginn: 13.00 Uhr
 Die fünf Besten aus jeder Gruppe, 2 Gruppen mit je 5 Mannschaften
 (Aktive und Nicht-Aktive in Doppelrunde)

 

mit Siegerehrung am 31.08.2024,
Beginn 20.00 Uhr

 

Meldung: bis spätestens Samstag, 24.08., an Günter Wiesnet, Tel.: 0160-98623862
Startgeld: 40 Euro je Mannschaft
Haftung: Für Unfälle übernimmt der Vereine keine Haftung
Preise: jeder Schütze erhält einen Sachpreis

Hinweis: Trainingsmöglichkeiten jeden Montag ab 19.00 Uhr (oder
 nach Vereinbarung). Lila-Laufsohle ist nicht erlaubt!
 Änderungen vorbehalten!
  

Wir freuen uns auf Eure baldige Meldung und werden Euch rechtzeitig den 
Turnierplan zukommen lassen.
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SV-Vorsitzender Markus Gei-
er zieht eine positive Bilanz 

zum Volksfest im Jubiläumsjahr 
des SV Schöllnach: „Alles ist rei-
bungslos gelaufen. Zu uns kom-
men Besucher aus dem ganzen 
Landkreis, das macht uns stolz.“ 
Besonders der Freitag und 
Samstag seien gigantisch gewe-
sen: Am Freitag spielte nach der 
Übertragung des EM-Spiels die 
Band „Saxndi“ im vollen Fest-
zelt, am Samstag sorgte die Band 
„S.O.S.“ für Partystimmung.
Sehr gut besucht war der Famili-
entag am Sonntag: Zum Mittag-
essen ließen sich viele Besucher 
Fischspezialitäten, Schwei-
nebraten, Hendl und mehr 
schmecken. Während die Kin-
der draußen am Losstand der 
SV-Jugendabteilung ihr Glück 
versuchten, Trampolin sprangen 
oder Autoscooter fuhren, un-
terhielt im Festzelt die Blaska-
pelle „Die Schönbrunner“. Am 
Nachmittag waren die Senioren 
aus dem Markt Schöllnach zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Die SV-Frauen hatten ein um-
fangreiches Kuchenbuffet vor-
bereitet und schenkten Kaffee 
aus, Bürgermeister Alois Oswald 

und seine beiden Stellvertreter 
Thomas Habereder und Patrick 
Popelyszyn begrüßten die vielen 
Senioren im Zelt.
Auch der Kindernachmittag am 
Montag war gut besucht. Beim 
Kasperltheater mit der „Original 
Bayerischen	 Puppenbühne“	 fie-
berten die Mädchen und Buben 
mit, als Kasperl und Seppl den 
bösen Zauberer Zwacklmann 
einfangen mussten. Viel Applaus 
bekamen die jungen Tänzerin-
nen und Tänzer der KLJB-Tanz-
gruppen für ihre Auftritte auf 
der Volksfestbühne.
Zum Festausklang lud am Abend 
die Band „Gletscherfetzer“ ein. 
Zum Tag der Betriebe hatten 
sich nicht nur die Belegschaf-
ten der örtlichen Firmen und 
Betriebe eingefunden, auch die 
Nachbargemeinden waren gut 
vertreten und stießen mit Bür-
germeister Alois Oswald auf 
eine gelungene Wiesn an.
„So ein Fest kann man nur ge-
meinsam als Verein machen, 
wenn alle mithelfen. Das ist 
beim SV unser großer Trumpf“, 
lautet Markus Geiers Fazit zu 
den vier Festtagen. 

Ein gelungenes Volksfest
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SV Schöllnach feiert 75. Geburtstag mit Melissa Naschenweng

Mit einem ganz besonderen 
Gast hat der SV Schöll-

nach seinen 75. Geburtstag ge-
feiert: Zum Open Air am Volks-
festplatz hatte der Vorstand um 
den 1. Vorsitzenden Markus Gei-
er den österreichischen Volks-
musikstar Melissa Naschenweng 
eingeladen. Eine Idee, die bei 
vielen Melissa-Fans aus Nah und 
Fern sehr gut ankam – zumal ihr 
einziges Open Air Konzert in 
Bayern war.
Als Vorband spielte schon am 
Nachmittag die Band „Nord-
wand“. Ein echter Open Air-Fan 
wird bei 34 Grad gerade mal 
warm und so sangen und tanzten 
die ersten Besucher bei knallen-
dem Sonnenschein ausgelassen 
am Gelände. Die vier Musiker 
Wolfi	 Birnstingl	 (Gitarre	 und	
Leadgesang), Chris Berger (E-
Bass und Gesang), Hannes Wall-
ner (Gitarre und Gesang) sowie 
Philipp Bindreiter (Schlagzeug) 
aus Oberösterreich heizten die 
Stimmung an.
Dann kam endlich der Star des 
Abends. Vor allem viele Kinder 
freuten sich auf ihr Idol, trugen 
pinkfarbene T-Shirts und Käp-
pies, einige hatten sogar kunst-
volle Plakate gemalt, um Melissa 

Naschenweng zu begrüßen. Die 
freute sich über die Begeiste-
rung ihrer jungen Zuschauer, 
klatschte mit ihnen ab und holte 
einige von ihnen auf die Büh-
ne. Milena und Simon hatten 
ihre Steirische mitgebracht und 
spielten zusammen mit Melissa 
einen Landler, die kleine Emily 
schlich sich mit Freundentränen 
und dem Lied „Kompliment“ ins 

Herz der österreichischen Sän-
gerin: Die Sechsjährige sang das 
Lied zusammen mit Melissa und 
ganz	ohne	Lampenfieber	auf	der	
Bühne.
Zwei schweißtreibende Stun-
den lang unterhielt Melissa Na-
schenweng ihr Publikum, sang 
ihren Hit „Bergbauernbuam“, 
bescheinigte den Männern „A 
Hirsch bleibt a Hirsch“, erin-

nerte sich ans Traktorfahren mit 
zwölf und tanzte voller Energie 
über die Bühne. Die Fans sangen 
textsicher mit, klatschten und 
schunkelten ausgelassen.
Mit	dem	Anpfiff	 zum	EM-Spiel	
war dann Schluss mit dem Open 
Air, dafür waren am Volksfest-
platz dann noch alle Fußballfans 
zum Public Viewing eingeladen.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net
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hofladen-bernauer.de

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Unsere Schmankerl und Spezialitäten
können Sie an folgenden Samstagen auch auf dem

Schöllnacher Wochenmarkt, vor der Kirche, kaufen:

27.07. · 10.08. · 24.08. · 21.09. · 05.10.

Bitte beachten:



Unter dem Motto „Europa zu 
Gast in Deutschland“ ha-

ben Schüler, Eltern, Lehrer und 
weitere Gäste an der Realschule 
Schöllnach ihr Sommerfest ge-
feiert.
Pizza, Käse und Brezn gab´s 
beim Elternbeirat, ansonsten 
versorgten verschiedene Klas-
sen bzw. Schülergruppen die 
Gäste. Das Schülercafé „Tinten-
klecks“ konnte mit dem kalten 
Salatbuffet punkten, auch die 
Würstlsemmeln, Pommes und 
Pizzabaguettes anderer Klassen 

fanden dankbare Abnehmer. 
Mit Popcorn, Kuchen, Waffeln, 
Cocktails und Eis gab es auch 
genügend süße Auswahl.
Die Gäste konnten beim Tor-
wandschießen, Fußball-Kegeln, 
Fußball-Hochhalten oder bei 
der Schusskraftmessung ihre 
Kräfte messen. Auch Klassiker 
wie Dosenwerfen, Bobbycar-
Rennen, Becher-Ping-Pong oder 
die Tombola luden zum Mitma-
chen ein.
Musikalisch unterhalten wur-
den die Gäste von der Schul-

band, der Lehrerband und der 
Hip-Hop-Gruppe. Die Moden-
schau, bei der die verschiede-
nen Länder Europas präsentiert 
wurden, erhielt viel Applaus. 
Viele Ehemalige nutzten die Ge-
legenheit für einen Besuch an 
ihrer alten Schule, für die Eltern 
bot sich die Gelegenheit, mit 
Lehrern, den Mitschülern ihrer 
Kinder und deren Eltern ins Ge-
spräch zu kommen und auch die 
jüngeren Geschwister der Schü-
ler gut beschäftigt zu wissen.
Barbara Brutscher - Fotos: Realschule

„Europa zu Gast in Deutschland“: Sommerfest an der Realschule Schöllnach

Jetzt ist er endlich da: Un-
ser fairer Snackautomat, 

genannt „FAIR-o-mat“! Schon 
lange wünschten sich Schüler an 
der Realschule, eine Möglichkeit 
auch außerhalb der Pausenver-
kaufszeiten zu haben, um sich 
Snacks zu kaufen. Da die Staat-
liche Realschule Schöllnach be-
reits seit 2019 das Siegel „Fair-
trade-Schule“ trägt, war klar, 
dass die Produkte fair gehandelt 
sein sollen.
Auf Initiative des Fairtrade-
Schülerteams „FAIRänderer“ 
und	mit	der	großzügigen	finan-
ziellen Unterstützung durch den 
Förderverein der Schule konnte 
der Fair-o-mat angeschafft wer-
den. Dieser ist zudem ein aufge-
arbeitetes Altprodukt und somit 
auch in diesem Sinne eine nach-
haltige Anschaffung.
Bereits in den ersten Tagen pro-
bierten viele die angebotenen 
Riegel und Fruchtgummis aus. 
Diese werden neben dem Welt-
laden in Hengersberg auch von 
der Organisation „share“ bezo-
gen, welche für jedes verkaufte 
Produkt eine Spende an soziale 
Projekte abgibt.
Barbara Brutscher

Snacken - aber FAIR!
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Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen

Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Wir machen Betriebsurlaub

vom 05.08. bis 16.08.2024!
Ab 19.08. sind wir wieder für Sie da.

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!



Über 1000 Euro von der 
Manfred Roth Stiftung 

durfte sich die Realschule 
Schöllnach freuen. Rektor Mi-
chael Graf, Konrektor Christian 
Marchl sowie die Schülerspre-
cher Maria Penn und Lena Wie-
senberg	 empfingen	 im	 Schüler-
café „Tintenklecks“ Lars Sikkes, 
den Ausbildungsleiter für Nie-
derbayern und die Oberpfalz. 
NORMA-Gründer Manfred 
Roth hatte in seinem Testament 
verfügt, dass sein gesamtes Ver-
mögen in die Manfred Roth 
Stiftung überführt wird, deren 
Zweck die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen sowie 

die Förderung der Ausbildung 
von jungen Menschen ist. Die 
Stiftung unterstützt soziale, bil-
dungsfördernde und kulturelle 
Einrichtungen in vielen Regio-
nen Deutschlands. 
Bei seinem Besuch eröffne-
te Lars Sikkes gemeinsam mit 
Gerhard Früchtl und Siegfried 
Obermeier vom Förderverein 
der Realschule Schöllnach den 
neuen Lernort für Gruppen- 
und Projektarbeiten, der mit 
Hilfe der letztjährigen Spende 
der Manfred Roth Stiftung ein-
gerichtet werden konnte.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

1000 Euro für die Realschule

Konrektor Christian Marchl (v.l.), Lena Wiesenberg (Schülerspre-
cherin), Maria Penn (Schülersprecherin), Gerhard Früchtl (Förder-
verein), Lars Sikkes (Firma NORMA), Siegfried Obermeier (Förder-
verein) und Rektor Michael Graf.

Im April befand sich Iggens-
bach	 im	Musicalfieber:	Hun-

derte Besucher aus Iggensbach 
und Umgebung besuchten das 
Stück „Bei uns dahoam und 
anderswo“. Rund 65 Personen 
waren in Haupt- und Nebenrol-
len sowie hinter der Bühne am 
Stück beteiligt.
Ungefähr eineinhalb Jahre wur-
de für das Musical geprobt. Zum 
zehnten Jubiläum des Musi-
calvereins durften Kinder der 
Grundschulen Schöllnach, Au-
ßernzell und Iggensbach und die 
Kindergartenkinder aus Iggens-
bach mitwirken. Fleißig probten 
die Kinder mit ihren Lehrerin-

nen und Betreuern und es war 
ein großer Erfolg! Bilder vom 
Auftritt sind auf der Homepage 
unter dem Beitrag „Wir sind Mu-
sical“ zu sehen.
Der Erlös aus Kartenverkauf 
und der Bewirtung kam den 
mitwirkenden Schulen und dem 
Kindergarten zugute. So durf-
ten auch die Elternbeiräte der 
Grundschulen Schöllnach und 
Außernzell, mit Rektorin Sigrun 
Kroll und Konrektorin Marion 
Augenstein, eine Spende von 
jeweils 500 Euro entgegenneh-
men. 
Grundschule Schöllnach
Foto: Grundschule

„Wir sind Musical e.V.“  spendet an Grundschulen
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Tel. 09903/2828 od. 1576  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach
www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

Fenster • Türen
Böden • Decken

Spielhäuser • Schaukeln • Spieltürme • Hochbeete

Platten
Lkw-Platten

Spanplatten

MDF-Platten

OSB-Platten

Sperrholz

Massivplatten

Holz
Lärche

Prolholz

Hobelware

Fasebretter

Zubehör

Leisten

Kantholz

Latten

Böden
Parkett

Kork

Laminat

Linoleum

Vinylan

Leisten

Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service



Gerade in der 7. Jahrgangs-
stufe, nach der Entschei-

dung	 für	 eine	 Wahlpflichtfä-
chergruppe, ist eine gemeinsame 
Fahrt von großer Bedeutung, da 
das Lernen außerhalb der Schu-
le ganz andere soziale Kom-
petenzen fördert und fordert 
und dadurch die neue Klassen- 
gemeinschaft besonders gefes-
tigt wird.
Deshalb hieß es für alle 7. Klas-
sen der Realschule Schöllnach 
und ihre begleitenden Lehrkräf-
te	Daniela	Spieler-Bonfigli,	Petra	
Silbereisen, Marina Weber, Uli 
Geiger, Barbara Brutscher, Tobi-
as Pick, Sandra Blab und Franz 
Grubwinkler: „Auf ins Zillertal!“ 
Dort wurde sofort in kleinen 
Gruppen das Programm in An-
griff genommen. Ein Programm-
punkt war eine Wanderung zu 
den beeindruckenden Krimm-
ler Wasserfällen. Ein weiterer 
war der Trampolinkurs auf den 
hauseigenen Wettkampftram-
polinen, wo nach umfassen-
der Einweisung verschiedene 
Sprünge und mit Hilfestellung 
sogar Vorwärtssalti ausprobiert 
werden konnten. Ein Highlight 
stellte das Rafting auf dem Ziller 
dar, auf dem – sicher verpackt 

in Neoprenanzüge – auch klei-
nere Wasserschlachten ausge-
tragen wurden und Mutige sich 
auch in den eiskalten Fluss wa-
gen konnten. Der Höhepunkt 
der Sommersportwochen war 
aber sicher das Canyoning, bei 
dem eine verborgene Schlucht 

erforscht und begangen wurde. 
Dazu seilten sich die Schülerin-
nen und Schüler entlang kleiner 
Wasserfälle ab, durchschwam-
men Gumpen und - wer sich 
traute – sprang auch von Fels-
vorsprüngen ins Wasser. 
Alles in allem konnten die Schü-

lerinnen und Schüler viele po-
sitive Eindrücke sammeln, über 
sich hinauswachsen und ihre 
Mitschüler in anderen Situatio-
nen kennen lernen, was die ei-
gene Klassengemeinschaft noch 
enger zusammenschweißte.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

Action und Gaudi bei den Sommersportwochen der RS Schöllnach im Zillertal
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Der Frauenbund Schöllnach fährt zum Biogemüsehof nach Geinberg. 
Anschließend geht es nach Kirchweidach zum Mittagessen. Es 
besteht die Möglichkeit zu einem Gespräch mit unserem ehemaligen 
Kaplan Justin. Danach geht es nach Burghausen mit Zeit zur freien 
Verfügung. Wer mag, kann die Burg besichtigen, einen Spaziergang 
machen, einkaufen oder gemütlich einen Kaffee trinken.

Datum:
Abfahrt:

Preis:

Wir hoffen, dass für jeden etwas dabei ist, und freuen uns auf eine
große bunte Teilnehmerschar. Zustieg in Außernzell bzw. Iggensbach
bei Bedarf möglich. Die Fahrt ndet in Kooperation mit der KEB statt.

Programm:
09.30 Uhr Führung BIOhof Geinberg, ca. 11.30 Uhr Fahrt zum Mittag-
essen, Treffen mit Pater Justin in Kirchweidach, ca. 14.30 Uhr Fahrt nach 
Burghausen, 17 Uhr Heimfahrt, ca. 18.30 Uhr Ankunft in Schöllnach

Anmeldung bis spätestens 15. September:
Verena Baier
Lydia Schiller
Lisa Haider

KDFB Schöllnach
Verena Baier

28. September 2024, Samstag
08.00 Uhr, Freibadparkplatz Schöllnach

25 Euro (Mitglieder), 30 Euro (Nichtmitglieder)
inkl. Busfahrt, Führung/Eintritt BIOhof Geinberg, gratis
»Sackerl« mit Biogemüse, 1 Glas Sekt und gute Laune

Tel. 942460 od. 0160/6512746
Tel. 2723 ab 17 Uhr
Tel. 2522 od. 0160/1444265

Tagesfahrt zum Biogemüsehof
Geinberg und nach Burghausen
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Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

Telefon: 09907-264 � Telefax: 09907-871130
E-Mail: franz.heitzer@freenet.de � Web: www.zur-schnelln.de

Ihre Familie Heitzer

An Sonn- und Feiertagen empfehlen wir unseren 

gutbürgerlichen Mittagstisch. Selbstverständlich nehmen 

wir auch an Ruhetagen Ihre Anmeldung an. Egal ob es 

sich um Betriebsfeiern, Geburtstage, Kommunionen, 

Weihnachtsfeiern oder eine ganz spezielle Feier handelt - 

in unserem Lokal finden Sie Platz! Rufen Sie einfach unter 

09907-264 an und klären Sie die Details mit uns ab.

Auf Ihr Kommen freut sich

Liebe Gäste!



Mit 38 Radlerinnen und 
Radlern unternahm der 

Radfahrerverein seine diesjähri-
ge Radwallfahrt nach Altötting. 
Nach einer morgendlichen Pil-
gerandacht, zelebriert von Pfar-
rer Dr. Florian Haider, begaben 
sich die Radpilger auf die 100 
Kilometer lange Strecke. Ange-
führt vom 1. Vorsitzenden Volker 
Kottwitz führte die Strecke über 
Winzer, Mariakirchen (Brotzeit-
pause), Arnstorf, Schönau, Eg-
genfelden und Reischach.
Nach einer Fahrzeit von ca. 5 ½ 
Stunden wurde der Wallfahrts-
ort erreicht. Nach den obligato-
rischen Klingelrunden um die 
Gnadenkapelle und einer Zeit 
zur freien Verfügung sammelte 
sich die Gruppe wieder und ließ 
die Fahrt im Graminger Biergar-
ten ausklingen. Begleitet und 
bestens mit Getränken versorgt 
wurden die Pedalritter von Bus-
fahrer Markus mit Sohn Josef im 
Bus mit Radanhänger, mit dem 
es wieder zurück nach Schöll-
nach ging.
Volker Kottwitz - Foto: Kottwitz

19. Radwallfahrt
nach Altötting
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Nach der Meisterschaft 
in der F-Jugend 2022 

konnten sich die jungen 
Nachwuchskicker nun den 
nächsten Titel ihrer Karri-
ere holen.
Mit sieben von acht gewon-
nenen Spielen ergatterten 
die Jungs und Mädels den 
Meistertitel der Gold Liga 
Lalling.
Die	 Qualifikation	 für	 die	
Liga fand bereits im Herbst 
2023 statt. Dabei errangen 
die Spieler rund um die 
Trainer Paul Kornau, Adri-
an Schmid und Lucas Jan-
da den zweiten Platz und 
starten hochmotiviert in die 
Saison. 
Am vorletzten Spieltag kam 
es zum Showdown gegen 
den Zweitplatzierten Lal-
ling. Vor zahlreichen Zu-
schauern konnten die jun-
gen Talente das Spitzenspiel 
mit 1:0 für sich entscheiden 
– am Ende stand die Meis-
terschaft fest.
Wir gratulieren ganz herz-
lich und sind stolz auf unse-
rer Jugendmannschaft!
Karina Burmberger
Foto: Jonas Grassl

E-Jugend des FC Poppenberg holt sich erneuten Meistertitel
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Ihr Profil:
•	Berufsausbildung	/	Berufserfahrung		
	 wünschenswert
•	zuverlässig	und	strukturiert
•	serviceorientiertes	und		
	 kundenfreundliches	Auftreten
•	teamfähig,	aufgeschlossen	und		
	 engagiert
•	Führerschein	(PKW)	erforderlich

Wir bieten:
•	leistungsgerechte	Entlohnung
•	Arbeit	in	einem	erfolgreichen		
	 Unternehmen	mit	gewachsenen		
	 Strukturen
•	Integration	in	ein	nettes,		
	 unkompliziertes	Team
•	kostenlose	Arbeitskleidung
•	Firmen-Handy	/	Tablet-PC
•	Weihnachtsgeld
•	30	Tage	Urlaub

Ihre Aufgaben:
•	Mithilfe	bei	der	Installation	von	Heizungsanlagen
•	Mithilfe	bei	Badsanierungen	(Wasserinstallation,	Feininstallation,		
	 Fliesen-,	Trockenbau-	und	Putzarbeiten)

Ihre Bewerbung senden Sie an: 
info@baumgartner-sattling.de 

Sattling	3	·	94577	Winzer
Tel.	0 85 45 / 9 71 83 90
www.baumgartner-sattling.de

Wir suchen Sie! 
Helfer für Heizungs-  
und Badsanierung 
(m/w/d)

in Vollzeit oder Teilzeit

Deine Aufgaben:
•	duale	Ausbildung	im	Betrieb	und		
	 Berufsschule
•	Ausbildungsdauer	3,5	Jahre
•	Teilnahme	an	überbetrieblichen		
	 Lehrlingsunterweisungen	bei	der		
	 Handwerkskammer
•	Montage	von	innovativen	und	
	 regenerativen	Heizungsanlagen
•	Montage	von	modernen	Bädern
•	Wartung,	Reparaturen	und	Inbe-
	 triebnahme	von	Heizungsanlagen

Wir bieten:
•	Entlohnung	850,-	bis	1100,-	€
•	Arbeit	in	einem	erfolgreichen		
	 Unternehmen	mit	gewachsenen		
	 Strukturen
•	Integration	in	ein	nettes,		
	 unkompliziertes	Team
•	kostenlose	Arbeitskleidung
•	30	Tage	Urlaub
•	Übernahme	nach	erfolgreicher		
	 Ausbildung	mit	vielen	Aufstiegs-	
	 möglichkeiten

Dein Profil:
•	Leidenschaft	für	Handwerk	und	moderne	Technik
•	Lern-	und	Leistungsbereitschaft
•	teamfähig,	aufgeschlossen	und	engagiert

Ihre Bewerbung senden Sie an: 
info@baumgartner-sattling.de 

Sattling	3	·	94577	Winzer
Tel.	0 85 45 / 9 71 83 90
www.baumgartner-sattling.de

Wir suchen Dich! 
Auszubildenden als 
Anlagenmechaniker SHK  
(m/w/d)

Start September 2024 

oder September 2025



Zur Jahreshauptversamm-
lung hat sich der VdK-Orts-

verband Schöllnach im Gasthaus 
„Zur Schnelln“ getroffen. Die 
1. Vorsitzende Birgit Himmel 
begrüßte dazu besonders Bür-
germeister Alois Oswald, seinen 
Stellvertreter Thomas Habere-
der, den Kreisgeschäftsführer 
Helmut Plenk und die Ehrenvor-
sitzende Mariele Artmeier. Die 
Entwicklung und die steigenden 
Mitgliederzahlen zeigten, wie 
sehr die Arbeit und die Erfolge 
des VdK geschätzt werden, be-
richtete Birgit Himmel.
Nach dem Totengedenken be-
richtete die Vorsitzende über die 
vielen	 Aktivitäten,	 die	 Ausflüge	
nach Augsburg und Riedenburg 
sowie über die geplanten Aktio-
nen des Ortsverbandes. 
Aus	beruflichen	Gründen	schied	
die bisherige 2. Vorsitzende und 
Frauenvertreterin Heike Liebing 
aus der Vorstandschaft aus, was 
eine erneute Wahl nötig mach-
te. Einstimmig wurde Martha 
Scheungraber zur 2. Vorsitzen-
den gewählt, Gertraut Sigl führt 
das Amt der Frauenvertreterin 
weiter.
Helmut Plenk sprach über das 
komplexe Thema der Erwerbs-

minderungsrente und die Re-
gelung zur Teilrente bei ehren-
amtlicher	 Pflege	 zu	Hause,	was	
er an einem Beispiel erläuterte. 
Er sprach von einem „giganti-
schen Durchbruch“, den der So-

zialverband VdK geschafft habe. 
Wichtig sei, so der Rentenex-
perte, dass man sich frühzeitig 
informiere, um kein Geld zu ver-
schenken.
Beendet wurde die informative 

Stephan Menacher (v.l.), Helmut Plenk, Gabi Schröder, Birgit Himmel, Wolfgang Trapp, Christian Zacher 
(hinten), Mariele Artmann, Thomas Habereder, Martha Scheungraber und Alois Oswald.

Versammlung mit einem Essen 
und der Aussicht auf weitere 
schöne Aktivitäten im VdK-OV 
Schöllnach.
Birgit Himmel - Foto: Vdk

Martha Scheungraber ist neue 2. Vorsitzende beim VdK
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Dachsanierungen • PV-Anlagen • Dachwartung

Waldstraße 5a · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Drasch Dach- und Fassadensysteme, Metallverarbeitungs GmbH

Kaminverkleidungen
aus Metall

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung



Im letzten Spiel der Saison 
schlug die E-Jugend des SV 

Schöllnach mit den Trainern 
Josef Kroiss, Christoph Pawlak 
und Andreas Haider in einem 
spannenden Spiel den SV Neu-
hausen/Offenberg mit 3:1. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten 
im Herbst wurde diese Truppe 
zu einer echten Einheit und das 
haben sie in der Rückrunde un-
ter Beweis gestellt und sich mit 
der Meisterschaft belohnt. 
Gleich	 nach	 Abpfiff	 haben	 die	
Feierlichkeiten begonnen. Die 
Jungs feierten diesen tollen 
Erfolg lautstark und mit vie-
len Musikwünschen. Zum Ab-
schluss ging es dann noch zur 
Abkühlung ins Freibad.

Wir gratulieren der ganzen 
Mannschaft und bedanken uns 
beim Trainerteam für diese tolle 
Leistung!
Kerstin Kronschnabl - Foto: SV

E-Jugend des SV feiert Meisterschaft!
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/

ede
rbau

sch
oelln

ach

RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht



Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
22.06. Sicherheitswache
 Sonnwendfeuer
29.06. Sicherheitswache
 Open Air Melissa
02.07. Verkehrsabsicherung
 Volksfest-Auszug
 Foto: sas-medien
03.07. Erkundung unklare
 Rauchentwicklung,
 Adalbert-Stifter-Straße
09.07. Umsiedlung
 Wespennest,
 Adalbert-Stifter-Straße

Termine
26.07. Gemeinschaftsübung
 in Außernzell, 19.00 Uhr
04.08. Gartenfest
 10.00 - 18.00 Uhr
05.08. Jugendgruppe
 18.00 Uhr
06.08. Gerätschaftsabend
 19.00 Uhr
10.08. Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr
19.08. Jugendgruppe
 18.00 Uhr
23.08. Zugübung und
 Atemschutz, 19.00 Uhr

www.feuerwehr-schoellnach.de

Feuerwehr Riggerding
Einsätze
01.07. Verkehrsunfall mit
 Radfahrer,
 Simmetsreuth
 Foto: FF Riggerding
19.07. Brandmeldeanlage
 Jetzing - Fehlalarm
20.07. Brandmeldeanlage
 Jetzing - Fehlalarm

Feuerwehr Taiding
Einsätze
06.07. Baum auf Fahrbahn
 Vorading-Siedlung
19.07. Brandmeldeanlage
 Jetzing - Fehlalarm
20.07. Brandmeldeanlage
 Jetzing - Fehlalarm

Termine
11.08. Gartenfest
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Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de

fair
und

zuverlä
ssig

Bremsendienst

Inspektion

HU mit integr. AU
durch autor. Prüforg.

Reifen

Autoglas-Service

Unfallinstandsetzung
alle Modelle

Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Feuerwehr-Fahrzeuge für Vitrine und Modellbahn

Wem es draußen gera-
de zu heiß ist - oder zu 

sehr regnet - der beschäftigt 
sich vielleicht gerne mit seiner 
Modelleisenbahn oder sortiert 
seine Modellauto-Sammlung 
neu. Wer noch ein paar schöne 
Feuerwehr-Fahrzeuge ergänzen 
möchte, der ist mit den Neuhei-
ten von Busch Automodelle bes-
tens bedient. Zwei der zahlrei-
chen Neuheiten haben wir uns 
etwas näher angesehen...

Werkfeuerwehr zum Sammeln
In der Sammelserie „Werkfeuer-
wehr“ ist inzwischen das achte 
Modell erschienen: Ein Ford 
Kuga, dessen „großes Vorbild“ 
bei der Werkfeuerwehr Claas 
im Dienst ist. Das schicke Fahr-
zeug mit Blaulicht-Dachbalken 
und schlichter Beschriftung 
„CLAASWerkfeuerwehr“ auf 
den Türen macht in der Vitri-
ne einiges her. Wie immer hat 
Busch auch auf die Details ge-
achtet - neben dem Blaulicht-
balken auf dem Dach sind auch 
die Seitenspiegel fein herausge-
arbeitet.
Das Vorbildmodell dient als 
Einsatzfahrzeug der Werkfeu-
erwehr des Landmaschinenher-

stellers Claas in Harsewinkel 
(Nordrhein-Westfalen). Das 
1913 gegründete Unternehmen 
ist Weltmarktführer und stellt 
neben den großen Mähdre-
schern auch Traktoren, Schwa-
der, Ballenpressen, Heuwender, 
Mähwerke und Ladewagen her. 
Wenn man das von Franz Claas 
sen. 1887 gegründete Unter-
nehmen von Milch-Zentrifugen 
berücksichtigt, liegt das Ur-
sprungsjahr des Unternehmens 
sogar noch weiter zurück.

3527 Ford Kuga
Werkfeuerwehr Claas
Sammelserie Nr. 8
24,99 Euro

Genau wie der „große Bruder“
Daneben wirkt der Mercedes-
Benz Sprinter der Feuerwehr 
Erlangen mit seinem kurzen 
Radstand und dem Hochdach 
richtig bullig. Das leuchtrote 
Einsatzfahrzeug ist maßstabs- 
und detailgetreu seinem „gro-
ßen Bruder“ nachgebildet - in-
klusive der weißen Stoßfänger 
mit weißen Applikationen.

4058 Mercedes-Benz Sprinter
Feuerwehr Erlangen
35,99 Euro

Neben den Feuerwehrfahrzeu-
gen hat Busch bei seinen Neu-
heiten noch mehr Interessantes  
zu bieten. Zum Beispiel einen 

Cadillac Eldorado, ein elegantes 
Cabrio mit Weißwandreifen. In 
dem amerikanischen Luxusauto 
aus den 1950er sitzt, passend zu 
einem sommerlichen Szenario, 
ein frisch verliebtes Paar. Zum 
Glück ist das Modell nicht so 
teuer wie das Original: Der 5,27 
Meter lange Eldorado mit seiner 
charakteristischen	 Heckflosse	
und dem vielen chromglänzen-
den Zierrat war mit einem An-
schaffungspreis von über 13.000 
Dollar mit Abstand das teuerste 
amerikanische Auto seiner Zeit.

Mehr Infos zu den Neuheiten für 
Sommer 2024 gibt es im Internet 
unter www.busch-model.com
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Parkett • Laminat • Teppich
Kork • PVC-Beläge • Designbeläge

Bodenbeläge
Parkett

Haustüren
Innentüren

Ludwig

09903-2528
0170-3279515
ludwig.stoeckl@t-online.de
bodenbelaege-stoeckl.de



Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr



Juli

Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmit-
tag geöffnet, in ungeraden Monaten 
Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, 
in ungeraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Sa

So
Mo
Di
Mi

Do
Fr

Sa
So
Mo

Di
Mi
Do

Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi

Do
Fr
Sa

So
Mo
Di

Mi
Do
Fr
Sa
So

27.

28.
29.
30.
31.

01.
02.

03.
04.
05.

06.
07.
08.

09.
10.
11.
12.
13.
14.

15.
16.
17.

18.
19.
20.

21.
22.
23.
24.
25.

St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach

Markt-Apotheke, Winzer
Hubertus-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Ludwigs-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Hubertus-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Ludwigs-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Asam-Apotheke, Osterhofen
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg

0 85 04 / 91 15 11
0 99 03 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0

0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 17 64
0 85 04 / 88 00
0 99 03 / 88 80
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6

August

August
Mo

Di
Mi
Do

Fr
Sa

26.

27.
28.
29.

30.
31.

Hubertus-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Ludwigs-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach

0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
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Vereinstermine - Veranstaltungen

Juli
26.07. Kino-Open-Air im Schöll-
nacher Freibad, 19.00 Uhr
27.07. TC Schöllnach: Gaudi-Mas-
ters, Tennisanlage, 09.00 Uhr
28.07. Sonnenwald-Wanderfreun-
de Oblfing: Ilztal-Wanderung, 
Abfahrt: Dorfplatz in Oblfing, 8.00 
Uhr

August
01.08. VdK-Ortsverein: Stamm-
tisch in Patricks Wirtsstüberl, 
14.00 Uhr
04.08. FF Schöllnach: Gartenfest, 
Feuerwehrgerätehaus Schöllnach, 
ab 10.00 Uhr
06.08. Riggerdinger Senioren: 
Seniorennachmittag im Landgut 
Stetter, 14.00 Uhr

11.08. FF Taiding: Gartenfest, Ge-
rätehaus in Taiding, ab 10.00 Uhr
18.08. EC Weiß-Blau Taiding: 
Eisstock-Turnier für Hobbyschüt-
zen, Stockbahnen EC Taiding, 
09.00 Uhr
29.08. EC Schöllnach: Marktmeis-
terschaft - Gruppe Nichtaktive, 
Stockhalle, 18.30 Uhr
30.08. EC Schöllnach: Markt-
meisterschaft - Gruppe Aktive, 
Stockhalle, 18.30 Uhr
31.08. EC Schöllnach: Marktmeis-
terschaft, Stockhalle - Finale 
beider Gruppen: 13.00 Uhr, Sieger-
ehrung: 20.00 Uhr

September
03.09. Riggerdinger Senioren: Se-
niorennachmittag, Café Scheiter, 
Daxstein, 14.00 Uhr

Die Psychosoziale Arbeits-
gemeinschaft (PSAG) am 

Landratsamt Deggendorf lädt 
im Rahmen des „Sommers der 
Gemeinsamkeiten“ zu einer kos-
tenlosen Lesung ein.  Petra Bar-
toli y Eckert liest am 01.08.2024 
um 19.00 Uhr in der Stadtbib-
liothek Deggendorf aus ihrem 
neuen	Buch	„In	den	Bergen	fin-
dest du zu dir“. Dabei können 
die	 Zuhörer	 herausfinden,	 	 wie 
Resilienz und innere Stärke 
möglich sind oder gelernt wer-
den können. 
„Literarische Veranstaltungen 
wie diese bereichern unser kul-
turelles Leben, indem sie uns 
neue Welten und Gedanken 
eröffnen, und zugleich das Ge-
meinschaftsgefühl stärken“, sagt 
Landrat Bernd Sibler. Im Sinne 
eines solchen Gemeinschafts-
gefühls sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen.
Anmeldung per Mail an psag@
lra-deg.bayern.de bis spätestens 
30.07.2024 
Landratsamt Deggendorf

Lesung mit Petra Bartoli y 
Eckert am 1. August05.09. VdK-Ortsverein: Stamm-

tisch in Patricks Wirtsstüberl, 
14.00 Uhr
07.09. Sonnenwald-Wanderfreun-
de Oblfing: 45. Internationaler 
Wandertag, Mittelschule, 8.00 Uhr
14.09. Heimat-Viertel-OpenAir 
beim Berg-Café Flo (Rusel) - Ti-
ckets im Rathaus, Zimmer Nr. 1

Jeden Montag und Donnerstag
Gartenbauverein: Wassergymnas-
tik, Freibad, 11.00 Uhr 

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
EC Taiding, 19.00 Uhr 

Jeden Donnerstag
Radfahrerverein: Donnerstags-
radtouren, Treffpunkt: Radwegein-
stieg Tiefendoblstraße, 17.00 Uhr
 
Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der termine.
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Maßgefertigte Einlagen
für besondere Ansprüche

Alltagseinlagen, Kindereinlagen, Einlagen für

Ballerinas und Pumps

Sporteinlagen für Spitzen- und Freizeitsportler

Gesundheitseinlagen für Diabetiker und Rheumatiker

•

•

•

Ihre Füße sind bei uns in besten Händen.

Sprechen Sie mit uns.
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